Ener: 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
f der Sonn- und Fefttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
f bei allen Kgl. Poſtauſtalten angenommen. 


Niger 


Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein 


NUR” neues Abonnement pro I. Quartal 1859 


auf die „Danziger Zeitung“ und wir erſuchen hiermit 
unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 
unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt— 
ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements— 
preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. 1. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra⸗Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal an jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei— 
nen. Der Abonnements-Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon- 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 


Expedition der Danziger Zeitung, 
Gerbergaſſe 2. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
Dem Königlich ſardiniſchen General-Major und General-Adjutanten 
Grafen Luſera d' Augrogna den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
Mit dem Stern, dem Königlich ſardiniſchen Capitäu und Ordonnanz⸗ 
fizier Grafen von Nobilant.den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, 
dem Oberförſter Heſſe von Heſſenthal zu Letzlingen, im Kreiſe Gar— 
elegen, dem katholiſchen Geiſtlichen Breucker zu Kaiſerswerth, im 
Kreiſe Düſſeldorf, und dem Gymnaſial-Oberlehrer a. D. Dr. Men ge 
zu Aachen den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Corre— 
Nor Joſe Dalmaſés zu Esparraguera in Spanien und dem Schul⸗ 
lehrer trempel zu Bergisdorf, im Kreiſe Sagan, das Allgemeine 
goengeichen, ferner dem Reglern „Vice -Präſidenten Freiherrn von 
üintzingerode zu Potsdam den Charakter als Regierungs⸗Präſident 
Mit dem Range eines Raths zweiter Klaſſe zu verleihen. 


(A. 2. B.) e Depeſchen der Danziger Zeitung. 
London, Freitag, 17. Decbr., Vormittags. Der Prin 
don Wales iſt in Dover eingetroffen und hat heute ſeine Reiſe 
dach Osborne fortgeſetzt. Lord Malmesbury verweigerte die 
rſprache in der Mortara-Angelegenheit, weil er diefelbe für 
uchtlos hält. 


Deutſchland. 
5 Berlin, 17. December. Die „Pr. Ztg.“ enthält über die 
Cenceſſionsentziehungen folgenden Artikel: 

Die Frage über die Befugniß der Adminiſtrativbehörden, 
bawerbtreibenden, wie fie § 1 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 
1051 bezeichnet, die gewerbliche Konzeſſion zu entziehen, iſt in den 
Iten Jahren jo häufig und fo ausführlich von verſchiedenſten 

eiten erörtert worden, daß es unnöthig erſcheint, noch beſonders 
u die Wichtigkeit des unter dem 15. d. M. von dem Herrn 
Üinifter des Innern bezüglich dieſes Gegenſtaudes erlaſſenen 
weſtripts hinzuweiſen (ſ. geſtr. Nummer). Die Beſchwerden, 
zelche von der Preſſe ſelbſt über die Verkümmerung der ihr durch 
1 Verfaſſung und das Preßgeſetz vom 12. Mai 1851 gewähr- 
aiſteten Freiheit erhoben worden ſind, haben ſich in erſter Linie 
degen jene Befugniß gerichtet und im Schooße der Landesver— 
getung hat dieſelbe wiederholt zu Verhandlungen und Beſchlüſſen 
ulaß gegeben, welche die rechtlichen wie materiellen Bedenken 
gegen ein derartiges Recht der Verwaltungsbehörden zum Aus: 

ck brachten. Dieſe Bedenken ſind der erheblichſten Art. Wenn 


Vorleſungen von Eliſe Schmidt. 
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-e. Es hat verſchiedene Zeitepochen gegeben, in denen ſich 
der Blick der Gebildeten mehr als gewöhnlich nach der Antike, 


nach den Meiſterwerken des klaſſiſchen Alterthums zurückwandte. 
Wie weit dies ſtets mit der eigenen Productionsfähigkeit der Zeit 
M Verbindung geftauden, würde eine genaue Unterſuchung ohne 
ö Zweifel klar herausſtellen. So ſehr nun gerade gegenwärtig 
nſere volle Bewunderung und ftete Verherrlichung der roman— 
iſchen Epoche Shakſpeares — romantiſch hier nur im Ge- 
denſatze zu klaſſiſch gedacht — zugewandt iſt, ſo hat ſich in der 
denen dramatiſchen Production doch wiederum ein Hinneigen, 
1 ellenweiſe eine entſchiedene Nachahmung der Antike be- 
bilntear gemacht. Das Studium der Autike wird jedem ge⸗ 

deten Geiſte nur von Nutzen ſein können, daher mögen ſolche 
90 genauen Kenntniß derſelben führenden Beſchäftigungen, wie 
Son den 40ger Jahren in Berlin ſtattgefundenen Aufführungen 
Je bhocleiſcher Tragödien, ebenſo gegenwärtig die Vorleſungen 
en älteſten Meiſterwerke dramatiſcher Poeſie jtets zu rechtferti⸗ 
daten dankend anzuerkennen ſein. Eine Nachah mung der 
Dag hingegen kann nichts anderes ſein, als ein Unding. 
alſo rama muß aus dem nationalen Boden erwachſen, wer 
mvs, eutzutage das Große der Antike nachahmen wollte, müßte 

d indie eigene Nationalität, alſo ſein eigenes Sein verleugnen 
en B ein anderes ſich hineindichten können. Bei den verſchieden⸗ 
ume öltern und in den verſchiedenſten Zeiten eutſpringt die Poeſie 
inne aus dem eigenthümlich nationalen Daſein, aus dem 
Recht wen, Weſen der Nation, nur fo hat fie überall ein 
Geſchlal, der edelſte Ausdruck unſeres Daſeins. — Von dieſem 
über punkte aus haben wir uns auch der antiken Tragödie ge⸗ 
n und zu ftellen, nur mit dieſer Rückſicht können wir fie betrach— 

richtig würdigen. Dem vollen Verſtändniß der griechi⸗ 


Sonnabend, den 18. December. 


\ 
1 
4 
1 
- 5 
LAN 
ll 
N 70 — 
MARTENS N 
2 4 
75 
) x 
705 
. 


6 N 


N 


das Preßgeſetz vom 12. Mai 1851 beſtimmt iſt, im Wege der 
Geſetzgebung dem Art. 27 der Verfaſſungsurkunde die nöthige 
Ausführung und Entwickelung zu geben und demnach als das 
Geſetz zu betrachten iſt, welches die ganze Materie der Preſſe 
ordnet: ſo ergiebt ſich der eigenthümliche Umſtand, daß dieſes 
Geſetz eine Befugniß der Adminiſtrativbehörden zur Konzeſſions⸗ 
entziehung nicht feſtſtellt. Vielmehr zeigt ſich, daß, während dieſe 
auf Grund des § 71 der Gewerbeordnung vom Jahr 1845 ohne 
alle Einſchränkung in Anſpruch genommen wird, das Preßgeſetz 
vom 12. Mai 1851 die Konzeſſionsentziehung nur durch den 
Richter und unter ſehr gewichtigen Beſchränkungen kennt. Zu 
dieſem Moment, wonach eine die ganze Tragweite des Preßge⸗ 
ſetzes alterirende Befugniß der Behörden der Preſſe gegenüber 
aus einer Nebenbeſtimmung eines ältern und allgemeinern Geſetzes 
hergeleitet iſt, tritt die andere Thatſache, daß ausdrückliche Be— 
ſtimmungen des Preßgeſetzes die Möglichkeit der Anwendung des 
§ 71 der Gewerbeordnung von 1845 auf Gewerbe, die mit der 
Preſſe im Zuſammeuhange ſtehen, abzuweiſen ſcheinen. Die ma: 
teriell bedenkliche Einwirkung dieſer Befugniß aber wird für die 
Preſſe und von der Preſſe nicht allein darin gefunden, daß die 
ganze materielle Exiſtenz, welche mit dem Gewerbebetriebe zuſam— 
menhängt, von der Verwaltung ganz nach ihrem Ermeſſen wirklich 
in Frage geſtellt werden kann, ſoͤndern vor Allem auch darin, daß 
die Verwaltung durch Verwarnungen unter Hinweis auf das 
eventuell einzuleitende Verfahren der Köͤnzeſſionsentziehung, einen 
mit der verfaſſungsmäßigen Preßfreiheit ſchwer vereinbaren und 
drückenden Einfluß auf die geſammte Preſſe übt. Wenn unter 
dieſen Verhältuiſſen und iusbeſondere nach den Vorgängen in der 
Landesvertretung eine angemeſſene Löſung dieſer ſo ſtreitigen und 
ſchweren Zweifeln unterliegenden Frage aufs lebhafteſte im Lande 
gewünſcht worden iſt: jo wird ohne Zweifel der Erlaß des Herrn 
Miniſters des Innern allgemeiner Zuſtimmung begegnen. Indem 
derſelbe eine legislative Ordnung des Gegenſtandes in Ausſicht 
nimmt, ſchließt er ſich an den letzten in dieſer Sache gefaßten Be⸗ 


ſchluß des Hauſes der Abgeord während der Seſſio n 
18561857 urch welchen letzteres erklärte, daß eine deſini— 


Pan 
tive, allen Bedürfniſſen gleichmäßige Beſeitigung der betreffenden 
Uebelſtände nur auf dem Wege der Geſetzgebung erhofft werden könne 
und die Initiative auf dieſem Gebiete Seitens der Staatsregierung 
in Kürze erwartet werden dürfe. Die in dem Erlaß gewährte 
Ausſicht hierauf erhält aber dadurch ihren beſonderen, ſofort höchſt 
praktiſchen Werth, daß die ſeitherige Praxis, ſowohl was die Ent⸗ 
ziehungen der Konzeſſion als die Verwarnungen unter Androhun⸗ 
gen derſelben betrifft, auf Grund der erheblichen Zweifel und, 
Uebelſtände, die ſich an die Handhabung dieſer Befugniß knüpfen, 
durch die miniſterielle Entſcheidung ſiſtirt iſt. Wir dürfen uns der 
Hoffnung hingeben, daß nicht wieder zu derſelben zurückgegriffen 
werden und daß, wenn Seitens der Regierung eine Vorlage zur 
definitiven Regelung der Materie an die Landesvertretung in der 
bevorſtehenden Seſſion gelangt, dieſelbe mit dem Princip der ver⸗ 
faſſungsmäßig gewährleiſteten Preßfreiheit gewiß im Einklang 
ſtehen wird. 

— Der Königlichen Regierung iſt durch den „St.⸗Anz.“ 
Seitens der Kaiſerlich franzöſiſchen Regierung eine in dem „Mo— 
niteur“ vom 8. d. M. erſchienene Bekanntmachung vom 7. d. M. 
| mitgetheilt worden, welche in Ueberſetzung lautet, wie folgt: 

„Bekanntmachung in Betreff der Bay und des Fluſſes Tou— 
rane, fo wie des Hafens Cham- Callao. — Marine-Departe- 
ment: Es wird hiermit bekannt gemacht, daß Se. Excellenz 


ſchen Tragödie müßte eine genaue Kenntniß des Hellenenthums, 
der geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Verhältniſſe Derer voraus- 
gehen, als deren höchſter poetiſcher Ausdruck ſich die Tragödie 
geſtaltete, und einer unſerer größten Literaturfenner hatte Recht 
zu behaupten, man müſſe, unt die Alten in ihrem Sinne zu 
fühlen, gleichſam griechiſche Luft geathmet haben. Oeffentliches 
Leben, Geſchichte, Religion, Alles ſpiegelt die klaſſiſche Tragödie 
und Komödie wieder, und ſo war es ganz natürlich, daß nach der 
Einführung des Chriſtenthums die von den alten Griechen und 
Römern überkommenen Schauſpiele abgeſchafft wurden, weil dieſe 
eben ganz auf heidniſchen Auffaſſungen baſirten. Die Läuterung 


des einſeitigen Chriſtenthums durch die höhere Bildung hat 
uns zwar in Betreff der Sittlichkeit und Religioſität andere 
Prinzipien gegeben und der Nothſchrei nach der Umkehr der 


Wiſſenſchaf len hat nur ein Echo des gerechten Spottes gefunden; 
demungeachtet wird der moderne Dramatiker wohlthun, ſich nicht 
mit Zeus und dem Olymp zu befaſſen, denn wir haben an 
er entthronten Göttern keine Stütze und würden fie vergeblich 
anrufen. 

Auch die Kenntniß der äußerlichen Einrichtung des alt: 
griechiſchen Theaters iſt zum Verſtändniß für Vieles in der 
griechiſchen Tragödie von Wichtigkeit. Das große Theater in 
Athen faßte 30,000 Menſchen, der blaue Himmel ſchien in die 
Arena, die Ausſicht ging auf das Meer und die Hinterwand bil— 
dete der Felſen der Akropolis. Wo Helden und Götter handel⸗ 
ten, da mußte dem Gefühle der Athener nach auch die Handlung 
ihrer Tragödie gleichſam unter den Augen der Götter vor ſich 
gehn, und das Publikum war gleichbedeutend mit einer Volksver— 
ſammlung. So war denn — wie im geſammten Leben des klaſ⸗ 
ſiſchen Alterthums — auch hier die Oeffentlichkeit der bele— 
bende Odem! ' 

Die Athenienſer hatten ſowohl ein politiſches wie religibſes 


Jutereſſe an den Schauſpielen, und immer war es das geſammte 


1858. 


„ auswärts 1 20 Sr. 


Preis pro Quartal 1 . 15 Zr 
Inſertionsgebühr 1% * pro Petitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hübner. 


Jeilu 


der Marineminiſter durch den Viceadmiral Rigault de Ge⸗ 
nouilly, Oberbefehlshaber der franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Streitmächte in Cochinchina, davon benachrichtigt worden iſt, 
daß am 1. September 1858, und von dieſem Tage an, durch 
die unter ſeinen Befehl geſtellten Kriegsſchiffe die Blokade der 
Bay und des Fluſſes Tourgne, ſo wie des Hafens Cham⸗ 
Callao bewerkſtelligt worden iſt. Es wird ferner hiermit bekannt 
gemacht, daß alle Maßregeln, zu denen das Völkerrecht und⸗ 
die bezüglichen mit den verſchiedenen neutralen Mächten beſte⸗ 
henden Verträge ermächtigen, rückſichtlich aller Schiffe werden 
ergriffen und in Vollzug geſetzt werden, die es verſuchen ſoll⸗ 
ten, die beſagte Blokade zu verletzen.“ 

— Die „Pr. Z.“ ſchreibt: Das Staatsminiſterium iſt gegen⸗ 
wärtig mit der Berathung eines Geſetzentwurfs bezüglich der Re⸗ 
form des Eheſcheidungsrechts und der Regelung der Frage der 
Wiederverheirathung Geſchiedener befchäftigt: — In einigen Blät⸗ 
tern finden fi Mittheilungen über eine bevorſtehende Reorgani⸗ 
ſation des Marine Departements und damit zufammenhängende 
finanzielle Vorlagen für den nächſten Landtag. Es muß hierzu 
bemerkt werdeh, daß über die in jenes Gebiet einſchlagenden wich⸗ 
tigen Fragen bis jetzt noch keine Entſcheidung erfolgt iſt. 1 

e (. u. H. Z.) Die Conferenz der Direotoren preu⸗ 
ßiſcher Privatbanken iſt, wie wir hören, um einige Tage 
aufgeſchoben und findet erſt Sonnabend, den 18. d. M., hier 
ſtatt. Es ſoll unter Anderem darüber berathen werden, ob eine 
Erweiterung der Befugniſſe dieſer Inſtitute ſchon jetzt bei der 
Staatsregierung nachgeſucht werden ſoll. 5 

— Im Auftrage des Miniſters v. Bethmann⸗-Hollweg 
wird von Neujahr ab ein Central⸗Blatt für die Unterrichts- 
Verwaltung durch den Geh. Ober-Regierungsrath Stiehl her« 
ausgegeben werden. Daſſelbe dürfte, wie das Centralblatt für 
innere Verwaltung und ähnliche Publicationen, ſämmtliche erheb⸗ 
liche Verfügungen und Entſcheidungen und Provin⸗ 


— Nachdem, gemäß 8 4. Abſ. 3 des Gefeges vom 26 
1856, betreffend den unter den Rechts-Anwalten beim 
Ober⸗Tribunal gebildeten Ehrenrath, die Auslooſung reſp. die 
Wiederwahl der Mitglieder des gedachten Ehrenraths und des 
Stellvertreters erfolgt iſt, wird von dem Königl. Ober-Tribunal 
bekannt gemacht, daß vermöge der ſtattgefundenen Wiederwahl 
der ſämmtlichen ausgelooſten Perſonen des Ehrenraths dieſer 
wiederum in ſeiner früheren Zuſammenſetzung geblieben iſt, näm⸗ 
lich: Vorſitzender: der Geheime Juſtizrath Reuſche, Mitglieder: 
der Juſtizrath Boots, der Juſtizrath Wagner, der Juſtizrath 
Ißmer, der Rechtsanwalt Dorn, Stellvertreter: der Juſtizrath 
Strohn, der Juſtizrath Sim ſon. 13 
Köln, 16. December. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wie 
ſeiner Zeit gemeldet, wurde die Nummer 293 der „Kölniſchen 
Zeitung“ vom 22. October letzthin wegen einer Stelle aus einer 
Berliner Correſpondenz der „Times“ (das preußiſche Regierungs- 
Syſtem der letzten zehn Jahre betreffend) mit Beſchlag belegt. 
| Unter der Beſchuldigung eines Vergehens gegen §8 101 des Strafe 
| geſetzbuches ſtand der damalige ftellvertretende verantwortliche 
Redacteur am 9. November vor dem Königlichen Zuchtpolizei⸗ 
Gerichte, und daſſelbe verurtheilte ihn am 16. Novbr. zu einer 
Geldbuße von 25 Thlr. Gegen dieſes Urtheil legte der Redacteur 
Berufung ein; dieſe wurde am heutigen Tage vor der eorrectio⸗ 
nellen Appelkammer des Königlichen Landgerichtes verhandelt und 
—— — —õ ů — —2—— ———— ʒ—ñ—§᷑ na 
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Volk, an welche der tragiſche Dichter ſich wandte. Um auf ſolche 
Volksverſammlungen ſtark und deutlich zu wirken, dazu bedurfte 
es großer, gewaltiger Züge und Umriſſe, wie wir ſie bei 
aller Ungeheuerlichkeit des Inhalts in fo erhabener Einfachheit 
der Form nur in der griechiſchen Tragödie finden. Die gewalti⸗ 
gen Leidenſchaften und Kataſtrophen erſchrecken unſer heutiges 
ſchwachnerviges Publikum, wie wir vor dem Gebrüll des Löwen 
erſchrecken würden. Wie rieſig erſcheint ſelbſt Sophokles in ſeinen 
gewaltigen, tragiſchen Couflikten! Die Tragik der ſchuldlos 
Schuldigen, der Jammer des von der feindlichen Hand des 
Schickfals getroffnen ohumächtigen Menſchen, — darin beruhen 
immer die Conflikte in der antiken Tragödie, — es war zugleich 
eine Huldigung, welche man den Göttern und ihrer erhabenen 
Macht darbrachte, den Göttern, welchen der Anblick des mit dem 
Geſchicke ringendeu, leidenden Menſchen ein wohlgefälliges Schau⸗ 
ſpiel war. Betrachten wir dies furchtbare Walten des Schickſals 
im Oedipus, — und erinnern wir uns dabei, daß gerade Sopho⸗ 
kles nach des Aeſchylos düſterm Vorgange bereits ein folder 
Verfeinerer des griechiſchen Dramas war, daß die Alten ihn 
wegen ſeiner Süßigkeit und Anmuth die attiſche Biene 
nannten! — 

Aus Allem mag hervorleuchten, daß ein Nachahmen der 
antiken Tragödie bei unſern neuern Dramatikern ein überflüſſiges, 
völlig ungerechtfertigtes und erfolgloſes Bemühen fein muß, und 
zwar aus dem allereinfachſten Grunde, weil wir — keine Grie⸗ 
chen ſind. Sollte es darum aber ebenſo ungerechtfertigt ſein, 
daß wir uns eines eifrigen Studiums antiker Größe befleißigen, 
und — wo ein tiefes Studium nicht möglich iſt — daß wir we⸗ 
nigſtens ſo viel als uns möglich iſt Kenntniß von dem Denken 
und Fühlen, von der tragiſchen Poeſie der Alten nehmen? Mag 
immerhin in einem Zuhörerkreiſe ſolcher Vorleſungen, wie der der 
Eliſe Schmidt, die Zahl gründlicher, gelehrter Kenner des 
klaſſiſchen Alterthums eine ſehr geringe fein; — wo das tiefere 


ſchließlich die Berufung verworfen und das Urtheil erfter Inſtanz 
beſtätigt. Wir behalten uns die Mittheilung des Urtheils vor. 

Nakel, 14. December. (Prß. Ztg.) In hieſiger Gegend 
will man bei dem bevorſtehenden Landtage um Gründung ſtädti⸗ 
ſcher Hypotheken⸗Banken petitioniren. 

Liegnitz, 15. Decbr. In der heute hier ſtattgefundenen 
Nachwahl iſt der Ob.-Reg.⸗Rath Scharfenort mit einer be- 
deutenden Majorität (246 Stimmen) zum Abgeordneten gewählt 
worden. 

Wien, 14. December. Durch viele Blätter läuft die Nach⸗ 
richt von einer neuen großartigen Finanz- Maßregel zur vollftän- 
digen Regelung unſerer Geldverhältniſſe, und wird als die nächſt⸗ 
liegende die Aufnahme eines neuen Anlehens bezeichnet. Ich glaube 
gut unterrichtet zu ſein, wenn ich eine derartige Finanz⸗Operation 
vor Beendigung der Einzahlungen auf das National- Anlehen, 
deren letzte Rate im Auguſt k. J. fällig wird, als eine unbegrün⸗ 
dete zurückweiſe. Wenn in dieſer Beziehung etwas geſchehen ſollte, 
fo dürfte mit den der National-Bank verpfäudeten Staats -Do⸗ 
mainen etwas vorgenommen werden. An einen raſchen und gün— 
ſtigen Verkauf eines Grundbeſitzes von 148 Millionen iſt unter 
den obwaltenden Umſtänden und Ausſichten auf baldige und nam⸗ 
hafte Grundſteuer⸗Erhöhung nicht zu denken; es dürfte daher zu 
einer Verlooſung dieſer Domainen mittels Lotterien kommen 
können, worüber dem Finanz⸗Miniſterium ein Spielplan bereits 
vorliegen ſoll. Die Berathungen, die beim Directorium der Na- 
ionalbank eben gepflogen werden, ſollen ſich mit dieſem Gegen- 
tſtande ernſtlich beſchäftigen. — Die Eröffnung des Betriebes der 
Weſt⸗Bahn für den Perſonen-Verkehr findet morgen früh 7 Uhr 
ſtatt. — Man hält ſich hier für überzeugt, daß die Frage wegen 
Abtretung des Dappenthales an Frankreich keinesfalls zu Gunſten 
der letzteren Macht entſchieden werden wird. Gutem Vernehmen 
nach ſoll Preußen in dieſer Angelegenheit die Anſicht Oeſterreichs 
theilen und die Abtretung des Dappenthales an Frankreich als 
eine Verletzung der Verträge von 1815 und der durch letztere ge— 
währleiſteten Jutegrität des neutralen ſchweizer Gebietes betrachten. 
Da nun auch die ſüddeutſchen Staaten die obſchwebende Frage 
von demſelben Standpunkte auffaſſen, ſo iſt für die ſchweizer 
Bundes-Regierung durchaus kein Grund vorhanden, den franzö— 
ſiſchen Forderungen nachzugeben, da ſie auf die Unterſtützung der 
deutſchen Staaten rechnen kann. — Die von mehreren Seiten ges 
machten Angaben, daß am 1. Januar 1859 die noch fehlenden 
Geſetze, als das Gewerbe- und Gemeinde-Geſetz, ferner die ein⸗ 
zelnen Landes-Verfaſſungen ꝛc., veröffentlicht werden ſollen, dürften 
ſich wohl kaum beſtätigen. Gewiß dürfte nur ſo viel ſein, daß die 
Modificationen des Wucher-Geſetzes, fo wie einige ſpeziell die 
Lage des Grundbeſitzes betreffende Verordnungen publizirt werden. 

Aus Temesvar wird der amtlichen „Klagenf. Ztg.“ am 
5. Decbr. berichtet: „Ein ſeit mehreren Tagen in Umlauf ge⸗ 
brachtes, doch jeglicher Begründung nicht entbehrendes Gerücht 
beſchäftigt hier das Intereſſe in den weiteſten Kreiſen. Es ft’ 
dies die Einverleibung der Wojwodina und des Temeſer Banates 
zu Ungarn. Ich unterlaſſe es, die vielfach circulirenden Anſichten 
hierüber, als bisher noch grundloſe Gerüchte, hier anzuführen 
und beſchränke mich nur auf jene, welche die am 27. November 
erfolgte Abreiſe des Civil und Militair-Gonverneurs, FM. 


Grafen Coronini, nach Wien damit in Verbindung ſetzte.“ 


Würzburg, 14. December. (W. 3.) Unter den Stu- 
denten der hieſigen Univerſität herrſchte eine große und allgemeine 
Aufregung zufolge der Vorzeigung von Eintrittskarten vor den 
Collegieu. Heute Abends findet deswegen bei Bundſchuh eine 
allgemeine Studenten-Verſammlung ſtatt, in der über die einzu⸗ 
ſchlagenden Schritte Berathung gepflogen wird. 

; Schweiz. 

Bern, 14. December. Vor einigen Tagen brachten waadt⸗ 
ländiſche Blätter eine Nachricht bezüglich des Eindringens eines 
franzöſiſchen Truppen⸗Corps in das Dappenthal. Seitherige 
Unterſuchungen haben herausgeſtellt, daß ein Detachement von 
50 Mann, von einem Offizier commandirt und der Beſatzung 
des benachbarten franzöſiſchen Forts des Rouſſes angehörend, 
durch das Dappenthal marſchirt iſt. Nun hat der Bundesrath 
beſchloſſen, von der franzöſiſchen Regierung Erklärungen über die⸗ 
ſen ſonderbaren Vorfall zu verlangen, und den ſchweizeriſchen 
Miniſter in Paris beauftragt, eventuell das Begehren um Ge⸗ 
nugthuung zu ſtellen. Dieſe Begebenheit iſt nicht geeignet, die 
ohnedies ſchwierige Differenz mit Frankreich bezüglich des Dappen⸗ 
thales zur leichten Erledigung zu bringen, um ſo weniger, als von 
einzelnen Vereinen und einer beträchtlichen Zahl öffentlicher Blät⸗ 
ter gegen jede Abtretung an Frankreich entſchieden gewirkt wird. | 
— Der Große Rath von Luzern hat den Vorſchlag der Regie— 
rung, betreffend die Betheiligung dieſes Cantons an der Oſtweſt⸗ 
bahn mit 1 Mill. Francs, zurückgewieſen, mit der Weiſung auf 
Grundlage einer Staats-Betheiligung von nur 500,000 Francs 
Verſtändniß des Gelehrten fehlt, iſt oft das Gefühl um fo be- 
rechtigter und umſo mächtiger. Das Ah nen des Großen wohnt 
mehr oder weniger in jeder Menſchenbruſt, iſt dieſes Ahnen doch 
etwas, was durch unſer ganzes, der wahren Erkenntniß ſo fernes 
Leben zieht! 5 

Immerhin iſt es daher eine ſchöne Aufgabe, durch Talent 
berufen zu ſein, etwas ſo Hohes und Abſonderliches wie das 
griechiſche Drama durch die beſondere Begabung eines intereſſan⸗ 
ten Vortrags dem allgemeinen Verſtändniß näher zu rücken. Ehe 
wir auf eine genaue Beſprechung des geſtern zum Vortrag gekom- 
menen „Oedipus in Kolonos“ eingehen, wollen wir einige allge⸗ 
meine Bemerkungen über die Art des Vortrags der geſchätzten 
Künſtlerin machen. Zunächſt haben wir feſtzuſtellen, daß Eliſe 
Schmidt die Tragödien weit weniger lieſt als ſpielt. Daß 
ſie die dramatiſche Wirkung vor Allem im Auge hat, deutet ſie 
ſchon durch ihr Erſcheinen an. Das einfache weiße Kleid mit dem 
ſchlichten Ausſchnitt der römiſchen Tunika, mehr noch der grüne 
Kranz im dunkeln Haar, geben ihrer Erſcheinung etwas Würde⸗ 
volles und fordern unwillkührlich das Publikum auf, ſich in eine 
an dere Zeit zurückzudenken. Das iſt durchaus praktiſch, 
und wir können dem hie und da von der Kritik der Dame gemach⸗ 
ten Vorwurf, zu theatraliſch zu Werke zu gehen, aus dieſem 
Grunde nicht beipflichten. Ebenſo verhält es ſich mit der Dekla⸗ 
mation. Sie beſchränkt ſich nicht auf die bloße Rede, ſondern 
nimmt den ganzen Apparat theatraliſcher Aktion zu Hülfe. Sie 
ſpricht den blinden Oedipus mit geſchloſſenem Auge und gebeugter 
Haltung, den König Theſeus mit Hoheit und Adel, — ſie deutet 
das Niederſitzen, das Zuſammenbrechen, jede lebhafte Bewegung 
der Handelnden an, und gebraucht ihr modulationsfähiges Organ 
ſo, wie die Schauſpieler auf der Bühne — jeder nach ſeiner be⸗ 
ſondern ae — es gebrauchen würden. Mag man 
über die Berechtigung ſolchen Vortrags auch verſchiedener Mei ⸗ 
nung ſein — und wir kommen ſpäterhin nochmals auf dieſe Frage 


beſſere Garantien vorzuſchlagen. — Geſtern trat der Große Rath gegründete Allgemeine Hypothekenbank bi dete den Gegenſtand einer 


des Cantons Bern zuſammen. 
England. 
* London, 15. December. Der zum Geſandten nach 
Pecking ernannte Herr Bruce hat der Liverpooler Salzhandels— 
kammer das Verſprechen gegeben, ſich in China für die Zulaſſung 


von engl. Salz zu verwenden, und die Anſicht ausgeſprochen, daß. 


die Chineſen darüber ſehr zufrieden ſein würden. — Ein neues 
Geſchütz, erfunden und ausgeführt von dem Herrn Armſtrong 
in Newcaftle, iſt von einer Regierungs-Kommiſſion mehreren Pro— 
ben unterworfen worden und ſoll, was Tragweite anbelangt, alle 
bisher gebrauchten Geſchütze weit hinter ſich laſſen. Bei einer 
Elevation von 30 Graden ſchoß man aus demſelben eine 32pfün⸗ 
dige Kugel auf eine Entfernung von 9600 Pards, d. i. über eine 
deutſche Meile weit. — In der London Tavern fand heute ein 
Meeting der mißvergnügten britiſchen Schiffseigner ſtatt. 
wurden mehrere entſprechende Reſolutionen angenommen. — Die 
Verhaftungen in Irland dauern noch fort. Es ſind deren bis jetzt 
60 vorgenommen worden. 
Rußland. 

Nach der amtlichen Handelsüberſicht ſind bis zum Schluß 
der Schifffahrt in St. Petersburg 20,350 Schiffe angekommen, 
welche u. A. 2 Mill. Tſchetwert Getreide, 1 ½ Mill. Tſchetwert 
Hafer, ebenſo viel Heu, 1 Mill. Pud Hanf und Lein, faſt 3 Mill. 
Pud Talg, 800,000 Eimer Spiritus, 3 Mill. Bretter, 64 Mill. 
Stück Ziegeln, faſt 7 Mill. R. Werth an Manufacturen, Pro- 
dukten und Lebensbedürfniſſen hierher brachten. Der Geſammt⸗ 
werth dieſer Einfuhr betrug 35,987,780 S.-R. — Der Abſatz 
ruſſiſchen Getreides nach England iſt in dieſem Jahre außerge⸗ 
wöhnlich gering geweſen, indem z. B. aus Rußland nur 368,000 
Quarter Weizen dahin importirt wurden, aus andern Ländern 
dagegen über 3 Mill. Quarter und 3 Mill. Centner Weizenmehl. 
Dieſe Verhältniſſe beunruhigen natürlicherweiſe den hieſigen Haus 
delsſtand ſehr. ‘ 

Warſchau. Intereſſant dürfte auch auswärts eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der hier ae ausländischen Zeitſchriften fein. Von deutſchen 
werden geleſen: Schleſiſche 3. 177 Exemplare, Breslauer 3. 46, Augs⸗ 
burger 3. 64, Neue Preuß. Z. 65, Preußiſche Z. 23, Preuß. Staats⸗ 
Anzeiger 8, Hamburger Börſenhalle 9, Wieners 2, Humoriſt 1, Illuſt. 
Dorfbarbier 163, Leipz. Illuſtrirte Z. 85, Magazin für Liter. des Ausl. 
11, Berl. Handelszeitg. 13; außerdem noch eine Anzahl wiſſenſchaftlicher, 
Kunſt⸗ und Unterhaltungs⸗Journale. Von franzöſiſchen werden geleſen: 
Le Nord 223 Exempl., L Indépendance Belge 221, Journal des 
Debats 55, Journal de Francfort 21, Patrie 1, L Union 3, Moni- 
teur Universel 2, L’illustration, Journal Universel 444, Revue 
des deux Mondes 89, Revue Britannique 9 und eine beträchtliche 
Anzahl franzöſiſcher Mode-Journale. Englifche: Times 4 E, Galigna- 
nis Messenger 1, Evening-Mail 5, Bells Life 1; von italieniſchen 
befindet ſich hier der Osservatore Triestino in 4 Exempl. und von 
8 polniſchen iſt der Krakauer Czas mit 265 Exemplaren 
vertreten. 5 


Danzig, 18. Dezember. 4 


* Heute in den Morgenſtunden fand die feierliche Ein⸗ 
weihung der neuen Glocke in der St. Barbarakirche durch 
Herrn Pfarrer Karmann ſtatt. Die Glocke erhielt den Namen 
Barbara; fie iſt in Stettin vom Glockengießer Voß gegoſſen, 
wiegt 27 Ctr. 70 Pfd. und iſt um 9 Pfd. ſchwerer als die frü⸗ 
here geborſtene. Die Inſchrift iſt von der alten Glocke beibehal— 
ten: Vocate coetum; convocate populum! (Rufet die Gemeine 
zuſammen; verſammelt das Volk!) Von Namen enthält ſie als 
Inſchrift die der jetzigen Kirchenvorſteher und Prediger, ſowie auch 
die des Hospital-Inſpektors und Küſters. Die von der Gemeinde 
zuſammengebrachten Beiträge haben im Ganzen die Summe von 
350 Thalern erzielt. Nachmittags ſollte die Glocke zum erften- 
mal geläutet werden. 

—e. Die geſtrige erſte Vorleſung der Eliſe Schmidt 
(Oedipus in Kolonos und ein Fragment aus König Oedipus) 
hatte den Saal des Gewerbehauſes mit einem äußerſt zahlreichen 
und intelligenten Publikum gefüllt. Auf der Tribüne befand ſich 
ein vergoldeter Tiſch und ein eben ſolcher Seſſel, auf welchem die 


Vorleſende Platz nahm. Hiuter ihr befand ſich ein beſonders ab⸗ 


getheilter Raum, von welchem aus die die Chöre begleitende Mu⸗ 
ſit (durch ein Klavier ausgeführt) erſcholl. Der Eindruck des 
ganzen ungemein lebendigen Vortrags war erſichtlich ein bedeu⸗ 
tender und wir hoffen, daß Frl. Schmidt nach der großen 
Theilnahme für ihr künſtleriſches Unternehmen ſich beſtimmen 
laſſen wird, den beiden Vorleſungen — von welchen heute die 
zweite ftattfindet — noch wenigſtens eine folgen laſſen möge, 
um vielleicht mit dem Prometheus auch die Tragik des Aeſchylos 
u vertreten. (Wir verweiſen im Uebrigen auf den ausführlichen 
rtikel im Feuilleton.) 


» Die geſtern Nachmittag in Zoppot abgehaltene Verſamm- Wohnhäuſer einer beſonders ſtrengen Controle unterworfen wer 


lung des dortigen landwirthſchaftlichen Vereins war eine ſehr be⸗ 


ſuchte und intereſſante. Die von Herrn C. Vilain in Berlin Maßſtabe betrieben und Wohnhäuſer für auffallerd billige Preiſe 
—— 


zurück — jedenfalls befigt Eliſe Schmidt eine erſtaunliche 
Meiſterſchaft, das Alles fo auszuführen, wie fie es ihrer Auf> 
faſſung gemäß unternommen hat. 


2 Weihnachts. Schau. 


In den Buch- und Runſlläden. 
(Fortſetzung.) ; a 
Von Jugendſchriften hätten wir noch namentlich anzuführen: 
„das Buch der Reiſen“, „Eine Fahrt auf dem Ocean“, ſowie 
eine ganze Sammlung von Schauſpielen, zum Aufführen für Kin⸗ 
der, u. ſ. w. — Ganz beſonders aber möchte das Büchlein „Prin- 
zeſſin Tauſendſchön“ wegen der in der That reizenden 
Silhouettenbilder darin allgemeinen Beifall finden. — Wir wer— 
den aber gut thun, ehe wir unſere Bücher⸗Schau fortſetzen, uns 


auch mit den andern Buchhandlungen bekannt zu machen, 


unter denen die von F. A. Weber und von Wold. Devrient 
Nachfolger (Schulz) ein beſonders umfangreiches Terrain ein⸗ 
nehmen. Eine Empfehlung unſerer ganzen klaſſiſchen Literatur 
dürfte hier nicht am Orte ſein; wer noch keinen Schiller, Göthe 
oder Leſſing hat, wird wiſſen, ob er ihn braucht und wo er ihn 
findet. Dagegen iſt zu der großen Prachtausgabe Göthe's eine 
Stahlſtich⸗Galerie erſchienen, auf welche wir hinweiſen möchten. 
Von Körner, dem Freiheits⸗Sänger und ⸗Kämpfer, iſt eine 
neue Ausgabe (bei G. Mertens in Berlin) erſchienen, welche 
wegen ihrer Vollſtändigkeit und zugleich enormen Billigkeit allen 
frühern Ausgaben vorzuziehen iſt. Sie enthält von bisher unbe⸗ 
kannten, in anderen Ausgaben nicht enthaltenen Körner'ſchen Dich» 
tungen: 69 Gedichte und 96 bisher ungedruckte Briefe. Die hübſche 
Ausgabe (in 4 Theilen) koſtet nur 1 Thlr. 10 Sgr. — Von 
neuerer Literatur finden wir viel Anmuthiges von Paul Heyſe, 
Geibel, Bodenſtedt (von Letzterm u. A. auch eine gute Ueber- 


Es 


bautes, für circa 120 Familien berechnetes Wohnhaus, welches 
bereits bei Beginn des vorigen Winters mit Einſchluß des Daches 


vollſtändig ausgebaut und wohnbar eingerichtet werden ſollte, zog 
bereits im vorigen Jahre die beſondere Aufmerkſamkeit des Publi- 


* 


ausführlichen, unter der lebhaften Betheiligung der meiſten Anwe⸗ 
ſenden geführten Erörterung. Herr Vilain war zu dieſer Ber⸗ 
ſammlung aus Berlin ſelbſt eingetroffen und begann die Erörterung 
mit einer ausführlichen Auseinanderſetzung ver Prinzipien feiner 
Hypothekenbank. Die darauf folgende Diseuſſion zwiſchen ge 
nanntem Herrn und mehreren Mitgliedern des Vereins gab die 
Anregung zu einer in Zukunft vorzunehmenden gründlichen Erwä⸗ 
gung über das neue Inſtitut. Wir werden ſeiner Zeit in dem 
„Vereinsboten“ ausführlicher auf dieſe Verhandlungen, welche 
in vielen Beziehungen ein allgemeines und ganz beſonders ein pro⸗ 
vinzielles Intereſſe haben, zurückzukommen. . 
* Nach einer Mittheilung ſoll bei der Königl. Marine im 
nächſten Frühjahr eine Veränderung in der Bewaffnung eintreten, 
und ſowie bereits das See-Infanterie-Bataillon und die See⸗ 
Artillerie-Compagnie im vorigen Jahre, auch jetzt das Matroſen⸗ 
Korps! Zündnadelwaffen, wahrſcheinlich Zündnadelbüchſen, auf den 
Schiffen erhalten. Ebenſo ſollen dieſelben, ſtatt mit Marine 
Piſtolen, ferner mit Coltſche Revolver ausgerüſtet werden, wozu 
ſchon in dieſem Jahre 1000 Stück hier angekommen ſind. 
(Polizei-Bericht.) Vom 17.— 18. December: find in das hieſige 
Polizei⸗Gefängniß eingeliefert: 3 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter 
wegen Vagabondirens, 1 Schneider und 1 Arbeiter wegen Obdach⸗ 


loſigkeit. 5 

fare m 15. d. Mts. Vormittags 9 Uhr wurde zu Neufahrwaſſer 
vor dem Altbrecht'ſchen Holzfelde in der Weichſel die Leiche eines un⸗ 
bekannten ca. 50 Jahre alten Mannes gefunden und in die daſelbſt, 
belegene Rettungs- ⸗Anſtalt geſchafft. 

r- Königsberg, 16. Deebr. In den letzten Tagen 
wurden zwei hieſige Unterbeamte der Poſt, bei begangenen Unter- 
ſchlagungen reſp. Spoliirung auf der That ertappt und zur ge 
richtlichen Unterſuchung gezogen. Im erſteren Falle hatte ein 
Briefträger eine ihm zur Beſtellung übergebene Baarzahlungs? 
Anweiſung zurückbehalten, mit dem Namen des Adreſſaten unters 
ſchrieben, den Betrag erhoben und unterſchlagen; im zweiten Falle 
öffnete ein Poſtbegleiter während der Fahrt Packete — wahr 
ſcheinlich in der Meinung Geld oder Werthſachen vorzufinden — 
unterſuchte den Inhalt und ſtellte dann vorſichtig die frühere Ver⸗ 
packung wieder her. Derſelbe wurde indeß bei dieſem Beginnen 
von dem auf dem Bocke ſitzenden Poſtillon heimlich beobachtet und 
angezeigt. Bei dieſer Gelegenheit kann nur angerathen werden, 
baares Geld und Werthſachen bei der Verſendung in Packeten, 
Kiſten ꝛc. ſtets zu declariren, und nicht, wie dies fo häufig ge— 
ſchieht, Packeten ohne Werthsangabe beizupacken. Der Mehrbe⸗ 
trag des Portos iſt ſo unerheblich und zwar auf Entfernungen 
bis zu 10 Meilen ½ Sgr., 10 bis 50 Meilen 1 Sgr. und von 
mehr als 50 Meilen 2 Sgr. bei Beträgen bis incl. 50 Thlr— 
Durch dieſe geringe Garantie-Prämie ſichert ſich der Abſender 
im Falle eines Verſchwindens ꝛc. die vollſtändige Entſchädigung 
des declarirten Betrages, während für verloren gegangene oder 
beſchädigte Packete ohne angegebenen Werth geſetzlich nur LO Sgr. 
für jedes Pfund von der Poſtverwaltung vergütet werden. 

O Königsberg, 16. December. Ein im vorigen Jahre 
von einem hieſigen Maurermeiſter in der Kalthöfſchen Straße er— 


und der Treppen ferlig war und mit Aufang dieſes Frühjahrs 


kums und mehr noch der Baupolizei-Behörde dadurch auf ſich, 
daß der größte Theil der Hinterwand ohne jede äußere Gewalt 
einſtürzte. Bei der hierauf angeordneten Unterſuchung ſtellte ſich 
der Bau als unſolide und gegen die baupolizeilichen Beſtimmun— 
gen verſtoßend heraus, und wurde deshalb dem Unternehmer der 
Fortbau unterſagt und ihm der gänzliche Abbruch des Gebäudes 
aufgegeben. Der Recurs des Bauherrn an die hieſige Königliche 
Regierung und an das Königliche Miniſterium in Berlin, um 
Aufhebung dieſer angeordneten Maßregel haben das erwünſchte 
Reſultat nicht erzielt, eben ſo wenig ein von demſelben eingerich⸗ 
tetes Immediat⸗Geſuch; es iſt demſelben demnach nichts übrig 
geblieben, als ſich der ergangenen Beſtimmung zu fügen und dieſen 
Rieſenbau mit Einſchluß der Fundamente niederreißen zu laſſen, 
mit welchem Werk man bereits ſeit einiger Zeit begonnen hat 
Der durch das Mißglücken dieſes Baues ruinirte Unternehmer 
iſt zwar wegen des betroffenen enormen Verluſtes zu beklagen, 
indeſſen kann es noch als ein großes Glück betrachtet werden, daß 
der Einſturz der Mauer erfolgte, ehe das Gebäude bewohnt war, 
da dann gewiß der Verluſt mehrerer Menſchenleben zu beklagen 
geweſen wäre. Eben fo wird aus dieſem Vorfalle für die Age‘ 
meinheit ſicher der Vortheil erwachſen, daß die Neubauten der 


den, da das Bauen auf Speculation hierſelbſt im großartigen 


ſetzung von des Polen Puſchkin Werken); ferner die „Stim“ 
men vom Ganges“ von Schack, „der moderne Vaſari“, Künſt⸗ 
lergeſchichten von Wilh. v. Schadow. Den zahlreichen Freun 

den von Jul. Schmidt's deutſcher Literaturgeſchichte wird jetz 
auch deſſelben Kritiker's „Geſch. der franzöſiſchen Litera“ 
tur (ſeit der Revolution) eine willkommene Gabe fein. Unter den 
Taſchenbüchern nimmt wiederum „Vielliebchen“ von Th.“ 
Mügge (auf das Jahr 1859) einen ehrenvollen Platz ein und 
unter den Kunſtwerken glänzen vor Allem die ſchönen Kupferſtiche 
der Kaulbach'ſchen Wandgemälde im Berliner Muſeum. — it 
zweifeln nicht, daß auch die übrigen Buchhandlungen (von Anbau 
Kabus, Homann) ihren Kunden mit wahrer Opferfreudigken 
Alles, wonach des Menſchen Geiſt und Herz begehrt, bereitw 

ligſt offeriren. Auch die Buch- und Antiquar-Handlung ve 
Bertling, (Gerbergaſſe) hat ſoeben einen Katalog belletriſtiſcher 
Werke ausgegeben, worin ſich viel Schönes und Intereſſantes 
vorfindet, und deſſen Preiſe für Manchen eine ſehr wünſchensweri, 
Vermittelung zwiſchen dem Wollen und Haben des Lebens be 
beiführen möchten. Unter den Bertling'ſchen Verlagswerken! 
die hübſche Sammlung „Danziger Bauwerke“ wiederum ei 


Noch hätten wir zwei Werke eigener (Danziger) gu, 
production anzuführen, welche wegen ihres vaterſtädtiſchen Se 
eſſes wie wegen des külnſtleriſchen Werthes eine beſondere Beſpr 

chung beanſpruchen dürfen. Das erſte, ein Photographiſche 
Album Danzig's von Flottwell in Danzig enthält in 1 
fo eben erſchienenen zweiten Hefte die ſehr gelungenen Anſſchen, 
der Marienkirche, des Frauenthors, der Altſtadt und des Kohle 

marktes. Die denkwürdigen Bauten zeichnen ſich durch maleri 


Auffaſſung wie durch oft bewundernswürdige Schärfe aus. 
(Fortſetzung folgt.) 


empfehlenswerthes Geſchenk. — 


Getreide 


in den letzten Jahren maſſenhaft hergeſtellt worden ſind. Die 
Unternehmer haben in der Regel die beendeten Wohngebäude an 
Unkundige verkauft, die ſich durch den hohen Ertrag der Miethe, 
welche das Anlage⸗Capital mit 12 bis 16 pCt. verzinſt, verlocken 
laſſen, ſind aber in der Regel ihren Nachtheil bald gewahr gewor— 
den, wenn ſolche Gebäude nicht nur ungeſunde und feuchte Woh— 
nungen emhielten, ſoudern auch oft kaum nach Ablauf eines Jah— 
res reparaturbedürftig wurden. 

[J Königsberg, 17. Deebr. In dieſen Tagen iſt in den 
hiefigen Buchhandlungen eine in Kiel neu erſchienene Schrift be— 
titelt: „Eine politiſche Todtenſchau“ Seitens der Polizei 
mit Beſchlag belegt worden, nachdem bereits mehrere Exemplare 
ins Publikum gekommen waren. Wie wir hören hat die Staate⸗ 
anwaltſchaſt die Beſchlagnahme aufrecht erhalten. Als Verfaſſer 
der Schrift wird hier der jetzt in Hamburg lebende Ludwig 
Walesrode genannt; fie behandelt anknüpfend an den Tod des 
Generals von Plehwe und im Hinblick auf die hieſige politiſche 
Thätigkeit dieſes Mannes die oft beſprochenen Königsberger und 
Elbinger Vorgänge der letzten Jahre und giebt eine Zuſammen⸗ 
ſtellung derſelben. 


Handels -Zeitung. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. December, 2 Uhr 26 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. Weizen unverändert, 
48 —78 Thlr. 3 Qual. — Roggen feſt, loco 49, Decem- 
ber⸗Januar 49, Januar Februar 487, Frühjahr 495 Thle. — 
Spiritus ſteigend, 183 Tolr. — Nüböl 15 Thlr. bez. 

An der Fondsbörſe waren Speculations⸗Deviſen mat⸗ 
ter, Fonds geſucht, Wechſel ſtille — Staats Schuldſcheine 
84 Preuß. 43% Anleihe 100%. — Weſtpr. Pfandbriefe 
33 % 82%. — Franzoſen 168%. — Norddeutſche Bank 854. — 
Oeſterr. National Anleihe 843. — 

Wechſel Coues London wieder ausgeblieben. 

Hamburg, Freitag, 17. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
— Lebhafte Umſätze in öſterreichiſchen Effekten. Nordbahn 59, Mag⸗ 
deburg Wittenberg 403. — Schluß Courſe: Stieglitz de 1855 102%. 
5 * eo —. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 863. Dis- 
eonto 2 . ö 

Leuben lang 13 Mk. 33 Sh. not., 13 Mk. 44 Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 4% Sh. not., 13 Mk. 5% Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 
Wien 78, 25. 

Hamburg, Freitag, 17. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemarkt. Weizen loco flau, ab Auswärts ſtille. Roggen 
loco unverändert, ab Dänemark Yr Frühjahr 1228 68 bezahlt, wenig 
Offerten. Oel loco 29%, Yr Mai 29. Kaffee ruhig. 

Frankfurt a. M., Freitag, 17. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. In Folge günſtiger Wiener und Pariſer Notirungen höher 
ei — Schluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 104%. Hamburger Wechſel 
7 


8 Londoner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 93%. Wiener, Wechſel 
1203. 3 % Spanier 42. 1% Spanier 30%. Kurheſſiſche Loose 423. 
Badiſche Looſe 544. 

Wien, Freitag, 17. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Günftige Stimmung. Neue Looſe 101,50. 4% % Metall. 75, 50. 
National⸗Anl. 86, 00, Staats⸗Eiſenbahn-Altien⸗Cert. 257, 70. Kredit⸗ 

ien 248,80. London 101,80. Hamburg 76, 25. Paris 40, 40. 

old 101, 25. Silber —. - 

Am ſterdam, Freitag, 17. December, Nachmittags 4 Uhr. — 
Lebhafte Börſe. Der Cours der 3% Rente aus Paris von Mittags 1% 
Uhr war 70, 40, der des Credit mobilier 985, der der öſterreichiſchen 
Staats⸗Eiſenbahn 645 gemeldet. — Schluß - Courſe: Londoner Wechjel 
1 —. Hamburger Wechſel kurz — Wiener Wechſel kurz —. 

zetersburger Wechſel —. Holländiſche Integrale 64%. 

Amſterdam, Freitag, 17. December. Getreidemarkt. Wei⸗ 
„ ne wenig Geſchäft. Raps nominell, uns 
verändert. böl Mai 43%, Oktober 414. > 

London, Freitag, 17. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
61%. Conſols 963. 1% Spanier 313. Mexicaner 20. Sardinier 
90%. 5% Ruſſen 1133. 44 Ruſſen 1034. 5 

London, Freitag, 17. December. Getreidemarkt. Weizen 
gefragter; die Preiſe wurden wie am vergangenen Montage bezahlt. 

Liverpool, Freitag, 17. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe % bis % hoher. Wochenumſatz 
97,370 Ballen. 


Koukurs⸗Eröffnungen. 

Kaufm. Alexander a zu Beuthen O.-Scht., Verw. Rechts- 
anwalt Leonhard, Term. 22. Deebr. — Nachlaß des Kaufmanns Guſtav 
2 2 Petow aus Guben, Verwalt. Aktuar Schönermark, Termin 
22. Dechr. — Kaufm. E. B. Schwitzky in Aurich, Term. 12. Januar 
1859, Verw. Advokat Franzius. — Nachlaß des verſtorbenen Probſtes 
Johann Nepomucen Zwolski zu Lobſens, Verw. Rechtsanwalt Rabe, 
Termin 23. December. — Eiſenwaarenhändler Adolph Hübotter in 
Hildesheim, Termin 14. Januar 1859. — Kaufm. Wilh. Steinfeld 
in Oldenburg, Liquidations-Termin 21. März 1859. — J. M. Sa⸗ 
lomon in Stettin, Eröffnung 14. December, Termin 22. December, 
Verwalter Kaufmann Wilhelm Meier. — Braukrugbeſitzer Spier 
mann zu Steinfuhrt (Nachlaß), Kreisgericht Neuſtadt⸗Eberswalde, Ter⸗ 
min 31. Dezember, Verwalter Kaufmann Auguſt Krauſe in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. — Durch außergerichtlichen Vergleich beendet: Kaufmann 
Salomon Liebſchütz, Firma S. Liebſchütz u. Co. in Berlin. 


Producten- Märkte. 
* Danzig, 18. December 1858. Bahnpreiſe. 

sen er a2 ar ER x har he r. 

oggen — von 5 „ rd. 1—2 4 illiger. 
ae on ee 8 9 Fe or ̃ Er billiger 
erſte kleine u. große 100/105—112/118 2 von 38/44—51/53 4 

Hafer von nd e en ! x aeg 

Spiritus 15½ 4. bezahlt. 

Getreidebörfe. Wetter: ziemlich ſtarker Froſt. Wind: Eid. 
Bei etwas ſtärkerer Zufuhr, ſind heute ca. 35 Laſten Weizen zu alten 
Preiſen verkauft worden. 126/72 hell und ausgewachſen „ 363. 375, 
beſſerer 7. 390, 129,0 % bunt, nicht geſund % 429, 1318 bunt un⸗ 
geſund . 435, 134/52 glaſig geſund 7 510, 135/6@ desgl. ZZ. 525. 

Roggen 514—52 A ze 1308 bezahlt. 

105 —1084 kleine gelbe Gerſte 42½ Gr, 110/116 ſchöne weiße 
51 7 1168 gute sich 52 u 


utter-Erbjen 0 Hr. 
piritus matt und beute zu 155 9%. gekauft. 
Elbing, 17. December. (Orig.⸗B. d. Danz. Ztg.) Witterung: 
mäßiger > bei klarer Luft. Wind: Süd ⸗Oſt. Die Zufuhren von 
i ind ſtark, Preiſe für Weizen kaum behauptet, für Roggen und 
weiße Erbſen etwas höher, für die übrigen Artikel unverändert. — 
Spiritus ſtärker zugeführt. . 
Bezahlt und anzunehmen ift: Weizen mehr oder minder ausge⸗ 
wachſen 119—1328 45 —70 Gr, hoch- und weißbunt mit wenig Keim 
bis ganz geſund 127/328 72—81 n, weißer 1338 mit etwas Keim 
85 F. Roggen, 2 120/50 45½—50½ Ar, kranker ½ 
—1 A weniger. — Gerſte kleine zum Malzen 101122 40-49 
Hue, do. Futter 94/105 U 3238 Gr, Fate ziemlich gut von Farbe, 
mit etwas Auswuchs 1047 42 r. — Hafer 60/758 25-34 . — 
Erbſen weiße 64—74 % — Bohnen 60—65 Gr, > 
Spiritus am Markt bei Partien mit . 15 bezahlt. 
„Königsberg, 17. December. Wind: Nord-Oft. Temperatur 
— 7e. Klares Wetter. . feſt, loco hochbunter 128 — 134.8 
75—85 45 B. 7er Schfl., 150-1358 80—84 Gr. bez., bunter 128 
—1349 72-80 Gr. B., 19-1308 71--73 % bez., rother 128— 
1348 72—77 B., 130—1328 723—74 Sr bez., abfallender 122 
132 0 70 . B. — Roggen loco gut behauptet, Termine 
höher gehalten, loes 115—1202 45—50 % 8, 121—126 8 50-52 
127 ., 122—1258 50—51 Gr bez., 1275 1303 52—54 Yu B., 
27—1308 52—53 9% bez., Dezember 120 49% r, B., 49 Fr. 
G., Frubi. 1859 53 * B., 52 G., Mai 53 %. B., 52 G., Mais 
Juni 525 r., B., 51½ G., 52 9%, Juni 51 % bez. - Gerſte, 


les große 102.—115 5 4552 C. B., Heine 93—112 f 40-50 
9 6885 9941 


35 . — Hafer loco 
30 S. B., 37½ Sr. G. — Erbſen locd weiße Koch⸗ 70-75 F 
B., 69—76 Ge. bez, do. Futter⸗ 60-70 %. B., do. graue 80--95 
S. B., grüne 80-85 A. B. — Wicken 90 % bez. 

Leinſaat loco feine 112—1168 83 —92 %. B., do. mittel 108 
—1148 70-80 r. B., ord. 100-1107 50—70 % B. — Rüb⸗ 
ſaat, loco Winter» 113—118 7 122 Gr, B., 120 Su G. 

Spiritus pro 9600 7 Tr. etwas feſter, loco ohne Faß 10% 9%. 
B., 157. Kg. G., 16 bez, mit Faß 18 . B., 17½ 94 G., Früh⸗ 
jahr 1859 incl. Faß 19% 9. B., 19% G., Auguſt 22 % B. 

Poſen, 17. December. Roggen (Yr Wiſpel à 25 Scheffel) zu 
erheblich höheren Preiſen ſehr lebhaft gehandelt, December 44— 2 
=, bez., December-Jannar 44 , bez., Januar ⸗Februar 
k. J. MA % bez., Februar 45 & bez., Februar⸗ 
März 44% 4, bez., 15 B., Frühjahr 4546 . bez. 

Spiritus (% Tonne A 9600 7 Tralles) bei anſehnlichem Ge- 
ſchäfte gut behauptet, loeo (ohne Faß) 1415 , (mit Faß) De 
cember 15¼ % I bez., Januar- Februar k. J. 15 & bez, Fer 
en 3 bez., März 1655 %, bez., April 16% bez., Mai 
16 47 9. bezahlt. 

Bromberg, 17. December. (Orig.-Ber. d. Danz. Ztg.) Geſtern 
hatten wir Thauwetter und heute ſtarken Froſt, — 7%, Die Getreide- 
Zufuhren ſind für die jetzige Jabreszeit äußerſt gering. Bedenkt man, 
daß die Producenten doch jetzt mehr oder weniger auf die Herbeiſchaf⸗ 
fung der Weihnachtszinſen durch Getreideankäufe Bedacht nehmen müſ⸗ 
ſen, jo wird man bei den fortgeſetzt überaus ſchwachen Getreidezufuh⸗ 
ren denn doch mehr und mehr in der Meinung beſtärkt, daß im Ver⸗ 
hältniß des letzten Jahres wenig geerntet worden iſt. 

Ein Theil unſeres Hinterlandes, namentlich der Mogilnoer Kreis, 
der ſonſt ſeine Produkte hier verwerthete, angelockt durch die höberen 
Preiſe in Gneſen und Poſen, von wo ein lebhafter Abzug nach Schle⸗ 
ſien und dem Königreich Sachſen, verführt dieſes Jahr feine Produkte 
nach genannten Städten, indeß iſt dies doch nur ein kleiner Theil des- 
jenigen großen Landſtriches, welcher mit ſeinen Ausfuhren zunächſt auf 
Bromberg angewieſen iſt. Namentlich wird Roggen äußerſt knapp zu⸗ 
geführt, und da der Begehr darnach in feiner ſchwerer Waare auch von 
bier nach Niederſchleſien, nach der Lauſitz und nach dem Königreich 
Sachſen fortgeſetzt ein lebhafter bleibt, ſo haben ſich hieſige Händler 
bereits veranlaßt gefunden, Roggenankänfe von den Prodncenten in der 
Stargarter und Mewer Gegend zu machen und von den zunächſt gele— 
genen Bahnſtationen direkt verladen zu laſſen. 

Es liegen hier und in der Nähe eine Anzahl Kähne mit Roggen 
von Polen und Graudenz beladen und nach Berlin, Stettin und Dan⸗ 
zig beſtimmt, überwintert, von denen ein Theil davon hier zum Kauf 
ausgeboten und auch veräußert worden iſt zu Preiſen von 41—42 Rp. 
1924 2 bei er Gewicht von 8083 8 9 Scheffel. 2 
Für Weizen zahlte man 7 C, hier in ganz geſunder Waare yr 
83 64 9%, 348 65 und für 85-867 ſchweren und darüber 66 
—68 Fe. Yır 25 Scheffel. 

Für ge gefunden, ſchweren Roggen, 82—85 f ſchwer, 4446 
‚yr 25 Scheffel, jedoch blieben die Zufuhren davon, wie ſchon oben bes 
merkt, äußerſt gering. 

Stettin, 17. December. (Oſiſ. tg.) Witterung klare Luft, Froſt 
Morgens — 6. An der Börſe: Weizen feſter, Ioco feiner gelber 
Vorpomm. 857 65 %. B., Frühjahr 83/858 gelber 64 bez, 6345 
G., 858 65½ &. G., 66 B, 86 Vorpomm. 663 3. B. 83/85 8 
Mai- Juni 65 % bez. — Roggen höher bezahlt, loco ohne Umſatz, 
778 Dezember! 5 Se, B., 44 G., Frühjahr 463 . G., 47 B., 46% 
bez., Mai» Juni 47 474—½ Re bez. u. B., 47% G., Juni⸗Juli 47 
G. bez. u. G., 48 B. — Gerſte und Hafer ohne Umſatz. s 

Rüböl feſt, loeo 14½ Ag. bez., 14½ B., Dezember⸗Jannar 14% 
Saß. bez., Januar-Februar al G., 14% B., April-Mai 143 
G. — Leinöl loco inch. Faß 12%, Sg. B., April⸗Mai 12% . bez. 
4 auf. bez. ohne Benennung Februar⸗ 


4. bez. 
31 d bez., 10 & geford., 


pr 


B, Februar⸗März 19% %_ bez., Frühjahr 18% % bez. u. B., Mai⸗Juni 
18% % bez., Bun «Juli 17% / bez. u. G. 


Heringe, 


* Berlin, Wetter: helles 


49—49 275 bez. u. B., 49 G., Mai-Juni 493494 % bez. — Gerſte 
r. u. kl. 33—41 73. — 8 matter, loco 28-33 Ag, 


155 be 7 8. 
14% bez. B. u. G., Dezember Januar 14% . „ 147 G., Ja⸗ 
nuar Februar 147 z bez., 145 B., 14% G., April⸗Mai 1445 


bez. u. G., 


Süß. 1 
Januar Februar 18, 184 % bez. 18 B., 18%, 


März 183— 187 % bez. u. G., 19 B. März⸗ April 19½ % B 
19% ., April + W. 201. 19720163 4% ber, 20 8.106. G., 


5 —.— — Sah, bez. B. u. G., Juni-⸗ Juli 2139051 Pe. bez., 
„ 207 G. 


Diehl. Roggenmehl feſt, Weizenmehl etwas mäßiger. Weizenmehl 


0. 435% 4%, 0. u. 1. 444% %, Roggenmehl 0. 377 —37 3 
0. u. 4. 72 77 5 1 5 8 ’ 3% 3% bs 


„Köln, 16. Dechr. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: Schnee 
luft. Wind: S.⸗S.⸗O. Temp. + 9.5 arometer 285. Nel en 
ziemlich unverändert, 7 200 3.4 loco 6-64 %. B., März 1859 


6% B., 6,6%, bez., Mai 1859 6 . B., 6%, bez. — Roggen 

ziemlich unverändert, 200 3.8, loco 4 —5 % B., März 1859 

4,29 % B. 4,26 bez. Mai 1859 5% % B., 5½ bez. — Gerſte 
3.5 oberl. 


neuer 57 6 a IB. — Hafer Yır 200 3-8 alter 6. 
* U 


2 Gr 
Rüböl unverändert, Yr 100 ZB effect. in Partien von 100 
(N. 15½ Ag B., Mai 1859 15% . B., 155 r 
1859 Bu 5 14% 8% ii 5 e 
Spiritus ſteigend, 7 100 Ort. mit Faß effect. 80% i ti 
von 9000 Ort. 177% % 8. . 


Frachten. 

„Memel, 16. Debr. Seit dem 10. d. Mts wurden bewilligt: 

nach Shields 16 8 er Load ſichtene Balken, nach London E 16 her 
Mille Pipenſtäbe. 

See- und Stromberichte. 


Schleuſe Plenendorf, 18. Decbr. In vergangener Nacht iſt 
kurz oberhalb der Bohuſacker Fähre das Eis zum Stehen gekommen. 


Danzig, den 16. December. Angekommen: 
W. Waack, Friedr. Scalla, Dublin, Ballaſt. 
J. Holzerland, Minerva, London, do. 
Nach der Rhede: Friedrich der Großer F. W. Fick. 


eſege 
E. Mielordt, Fahrenheidt, Yftad, Ballaſt. 
E 


emeler Schiffs-Liste. 

(Wind: NN D. ND. Therm. — 20.) 
Angekommen: 
Purſuit, Claaß, London. 
Najade, Ewert, do. 
Lueinde, Böttcher, do. 
Mathilde, Sommer, do. 
Eduard, Roſteck, Antwerpen 

Den 16. December. 
Vellona, Stief, Antwerpen. Minerva, Stief, Hull. 
Ocean, Weiß, do. Heinrich, Krull, Newport. 
2 Schiffe in Sicht. 


M 
Den 16. Decbr. 
} Den 15. December. 
Wisley (SS.), Heron, Gronftadt. 
Juno, Bentzig, Dublin. 
Camilla, Böttcher, London. 
Irene, Budde, Antwerpen. 
Fortuna, Dinſe, London. 


| 
; 
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Fonds⸗Börſe. 
Berlin, 17. December. ＋ u 
Berlin-Anh. E.-A. — B. — G. Staatsanl. 56 101 B. 100% G. 


Berlin-Hamb, — B. 1044 6. do. 53 957 B. — G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 13 B. 133 G. Staatsschuldsch. bay B. 845 6 
Berlin-Stett, 109 B. 108 G. Staats-Pr.-Anl. — B. — G. 


Oberschl. Litt. A. u. C. 138 B. 137 G. |Ostpreuss, Pfandbr. — B. 81 G. 
G 


do. Litt. B. 127% B. — G. Pommersche do. 844 B. — 
Oesterr.-Frz.-Stb. 171 B. — G. Posensche do. 99% B. — 6. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 89% B. 89 G. 

do. II. Em. 844 B. — G. Westpr. do. — B. 82 G. 


85 


Insk. b. Sigl. 5. A. — B. 101 
do. 6. A. — B. 1082 G. 

Russ.-Engl Anl. — B. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 87 B;. 8836. 
Cert. Litt. K. 300 fl. — B. 927 (l. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 214 6. 
Pfdbr. n. i. SIR. — B. 874 6. 
Part.-Obl. 500 fl. 804 B. 88% G. 
Freiw. Anl. 100% B. 100 (l. 
Stantsanl. 6% ,54,5877 101. 10038. 


Bekanntmachuug. 


Aus einer Droſchke iſt am geſtrigen Tage Vormittags auf dem 
4. Damm eine ſchwarze Sammet-Armtaſche mit Gold- und Stahlperlen⸗ 
ſtickerei in Palmenform, enthaltend eine grünſeidene Börſe mit 26 Thlr., 
ein Stahlportemonnaie mit kleiner Münze, ein Batiſttaſchentuch und 
mehrere andere Sachen, darunter Viſitenkarten auf den Namen Agnes 
Hannemann, geb. Worzewsky, entwandt worden. 

Derjenige, welcher zur Wi Coll der Sachen und reſp. zur 
Ermittelung ꝛc. des Diebes verhilft, erhält angemeſſene Belohnung und 
wolle ſich gefälligſt im Criminal⸗Polizei⸗Bureau melden. ! 

g Danzig, 18. December 1858. 
2196 Beukendorff, Criminal-⸗Polizei⸗Commiſſarius. 


Soeben erſchien und iſt bei uns zu 
haben: 
Schacht K Voigt, Preiſe von Arzenei⸗ 
mitteln für das Jahr 1859. Pr. 10 far. 
Königl. Preuß. Arzenei-Tare für 1859. 
Preis 10 far. 


Leon Saunier, 
Duchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in 
218 Banziz, Stettin und Elbing. 


285 . . geiz a 2 
J. So eben iſt erſchienen und bei F. A. DIN der, 

Buch: Kunſt⸗ und Mufifalien: Sand: 
Garn, Langgaſſe 79 vorräthig: 


Fr. Rückert's 


Fiebes- Srühling. 


Pracht- Ausgabe. 4 
Mit 6 Farbeudruckblättern, gemalt von Franziska Schultze, 
) ausgeführt von Storch u. Kramer in Berlin, und 50 ( i 
Holzſchnitten und Initialen nach Brofeffor Ad. Schrödter 
7 35 Bg. in gr. 4. > 
Ausgabe Ur. I, Cartonirt , 8. 
Ausgabe Ur. II. In Cambrie und ae Goldver⸗ 


do. neue 90% B. 90 G. 
Pomm. Rentenbr. 934 B. 92% G. 
Posensche do. 924 B. 91% G. 
Preuss. do. — B. 92 G. 
Preuss. Bank-Anth. 143 B. 1428. 
Danziger Privatb, 87 B. — 6. 
Königsberger do. 87 B. — G. 
Posener do. 87 B. — G. ; 
Dise,-Comm.-Anth.— B. 105* G. 
Preuss. Handelsges. — B. — G. 


* 


zierung . 10. 
Ausgabe Ur. III. In Maroguin und reichſter Gold- 
verzierung 12. 


Es find nun 37 Jahre vergangen, ſeit der „Liebesfrüh⸗ 
ling“ zum erſten Male alle für Poeſie empfänglichen Herzen 
mit ſeinem Glanze erfüllte. Der Dichter iſt zum Greis ge⸗ 
worden, und die Geliebte, aus deren Liebe er die Kraft der 
Dichtung geſogen, iſt ihm in höhere Gefilde vorangegangen. 
Aber ſein „Liebesfrühling“ iſt nicht vergeſſen; ewige Jugend 
iſt ihm verliehen. Nur das äußere Gewand iſt ein anderes 
geworden, Bisher erſchien der „Liebesfrühling“ in anſpruchs⸗ 
loſer, höchſt beſcheidener Form. Heute, wo er ein Gemein⸗ 
gut der Nation geworden iſt, erſcheint er in der ihm wilr« 
digen Ausſtattung. Vielfach hat ſich die Kritik bereits dahin 

ausgeſprochen, daß ihm nichts Aehnliches an köſtlicher Pracht 
und maßhaltendem Geſchmacke zur Seite geſetzt werden, und 
daß er wohl als eines der bedeutendſten typographiſchen 
Kunſtwerke der Neuzeit bezeichnet werden kann. 


Gleichzeitig empfehle ich die vertrefflichen Arbeiten aus 
dem Atelier von Storch u. Kramer in Berlin, beſtehend 


3 Oeldrucken, Aquarellen ac. 


worunter Landſchaften, Geurebilder, Pferdeſtücke de. von 


namhaften Künſtlern. 
F. A. Weber. 
Langgasse 78. 


achts⸗ 


usßtellung 


Zu Weihnachts - Einfäufen empfehle ich mein geſchmackvoll 
aſſortirtes Lager von elegant und ſolid gearbeiteten Papp- und 


Leder-Galanteriewaaren, mit und ohne Stickerei, als: 


orte⸗ 
monnais, Beutel und Cigarrentaſchen, Albums, 


oeſie⸗ 


und Geſangbücher in den einſten Einbänden, Brief- und Vi⸗ 
ſitenkarten⸗Taſchen, Notizbücher, Brillen⸗Etuis, Taſchenſeuerzeuge, 
Damentaſchen mit und ohne Neceſſairen, Kober und Arbeitskäſt⸗ 
chen, ſowie ſämmtliche Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, 
gehörigen Artikeln ſo reichhaltig, 
Genüge leiſten zu können. f 


und iſt mein Lager in allen dazu 
daß ich hoffe, allen Anſprüchen 


C. F. Rothe, 


Glockenthor 11. 


2182. 
REUTERS Weinlokal, 


> Langgaſſe No. 11. BR 


Den 21., 22., 23. und 24. d. Mts.: 
Abend-Concert mit Streichinſtrumenten, 


f unter Leitung des Stabstrompeters Hkeil. 
Bis 10 Uhr kein Entrée, dann nach Belieben, 


Sonntag, den 19., Montag, den 20. und Dienftag, den 21. 
wird bas Proeſſor nie, I h 9 f 8 
Drei Vorträge 
. zu ſeinem 
Hydro-Oxygengas- Mikroskop, 
im Saale des Gewerbehanſes, Abends = Uhr 


halten. N 

Billets zu dieſen Vorträgen ſind zum Preiſe von 20 r für Er⸗ 
wachſene und 10 % für Klader in der Buchhandlung des Herrn 
Habermann, Wollwebergaſſe, zu haben. 


Wir erlauben uns, das Publikum Danzig's, welches ſich für po⸗ 
pulair gehaltene Vorträge naturwiſſenſchaftlichen Inbalts intereſſirt, auf 
einen ihm bevorſtehenden Genuß hiermit aufmerkſam zu machen. 


2179) Heinrich Behrend. Dr. Lieriv, 


EEC rn EEE ET WERTET TORE 
Preisherabſetzung! 

Elegantes literariſches Feſtgeſchenk für die Damenwelt! 
Neueſtes Damen⸗Converſations⸗Lexikon. 


Leipzig, 1856. 6 Bde. broch. (anſtatt Ladenpr. 6 Ag, für 1 N. 10 Gr 
Elegant gebunden 2 Thlr. 10 Sgr. 


LEON W SAUNIER, 


Buchhandlung für dentſche und ausländiſche Literatur in 
2178) Danzig, Stettin und Elbing. 


ginn Rügenwalder Spickgaense 
und Silzkeulen erhielt und empfiehlt 


2% C. W. H. Schubert, seg. 1 
Zu Weihnachlsgeſchenken. 


Elegante Cartons 
mit photographischen Ansichten von Danzig 
enthaltend 25 Stüek imitirte Regalia a 25 Sgr. 
5 25 „ Regalia (import.) à 1 Thlr. 25 Sgr. 
P. S. Leere Cartons mit obigen Ansichten werden 
für den Preis von 10 Sgr. abgegeben. 
Gustav Guth, 
121884] 2. Damm Nr. 7. 
p ³˙ A STIRESCH-ANNFENIENEN 
Wir habn 5 
Pariſer 


ſeidene Baͤnder 


von unſerem Agenten erhalten, und 
ſtellen dieſelben zum 


Ausverkauf 


zu enorm 
billigen Preiſen. 
Gebr. Fiedler, 


Wollweberg. 5. 


ie große Partie 


2180 


11652] Friſch gebrannter Rüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 
ächt engl. raffin. Steinkohlen-Theer b. ſandfreie trockne Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, befte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, befte New- 
caſtler Chamottsteine, feuerfeſten Thon, ächt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ꝛc. ꝛc. 
ſtets billigſt bei M. Engel. 


Echten Bordeaux Wein 12% Fr, echten Jam. Num 15 u. 
20 en Dänifchen Num 12 Gr, feinen weißen Num 12 Gr 
pro Flaſche; Pflaumen und Aracau⸗Neis 5 ½ pro Centner, 
feinen Java⸗Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, div. Sorten Thee 
e gute Sorte Cabannas⸗ Cigarren 133 A, Flora⸗Cigarren 


11 pro Mille, offerirt 
[2138] H. Engel, Hundegaſſe 47. 


Auf meine rühmlichſt bekannten Kö⸗ 
nigsberger Marzipan Sätze zu 3 ſar. 
pr. Pfd. nehme ich täglich Beſtellungen 


au. A. R. KUEN, 
iss] Matzkauſche Gaſſe 10. 4 


Hundegaſſe 24 iſt eine freundliche möblirte Vorderſtube 


ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 


Eine für das höhere Lehr-Amt ausgebildete und examinirte junge 
Dame, die ſeit mehreren Jahren Kinder von 6—14 Jahren mit gutem 
Erfolg unterrichtet, ſucht zum 1. April k. J. eine anderweite Stellung 
als Gouvernante; gefällige Offerten werden in der Expedttion d. Ztg. 
unter L. L. erbeten. ö [2183] 


[2187] 


[2185] 


la 
C. W. H. Schubert, 


Hundegasse 15, vis-à-vis der Post. 


(keschä 


rung ſorgfältigſter und billigfter Bedienung. 


————— — —'[ 


fts-Empfehlungs 


Die unterzeichneten Handlungshäuſer von bewährtem Rufe erneuern hierdurch zum bevorſtehenden Feſte die gemeinſchaftliche Zuſiche⸗ 


«Karte für Danzig. | 


— — — 


Leon Saunier's Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 
7” Lauggaſſe 20, nahe der Poſt, De 


beehrt ſich auf ihr reichhaltiges Lager von Jugendſchriften, Pracht werken, Albums ꝛc. ꝛc. ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


NB. Aufträge nach auswärts werden ſofort effeetuirt. 


J. A. Eimmermann, 
Laugenmarkt 8, 
erlaubt ſich ſeine neu eingerichtete Conditorei 


pfehlen. 


ergebenſt zu em⸗ 


Charles Kauffmann, 
Marchand Coiffeur, 

empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes Paxfümerie⸗, Bürſten⸗, 

Kämme⸗ und Herren⸗Garderoben-Waaren⸗Lager zur geneig⸗ 

ten Beachtung. 


Herrmann Dyck, 

Lauggaſſe 5l, 
Er Shleepſe, Cravatten, ſeid. Tücher, Cachemirtücher, 
Shawls, Herrenwäſche, Hoſenträger, Handſchuhe, Hunter: 
kleider, Strümpfe, Socken, Negeufe 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe- u. Beutlergaſſen-Ecke, 
Teppich-, Nouleaux⸗, Tapeten: und Wachstuch⸗Lager. 


F. W. Puttkammer, 
Heiligegeiſtgaſſe 14, 
empfiehlt moderne Noch: und Beinkleiderſtoffe, Reiſedecken, 
Weſtenſtoffe, Cravatten, Shleepſe, Cachenez, wollene Tü⸗ 
cher und Shawls. 


Boron ski & Rosenstein, 
Wollwebergaſſe 11, 

empfehlen ihr reich aſſortirtes Gold- und Silberwaaren-Lager, 
ſowie Genfer Herren: und Damenuhren. 


Langgaſſe 2. 


Pelzmuffen in gr. Auswahl, 


ſo wie 


Pelzmanſchetten 


a 13 u. 223 Sgr., 
empfiehlt 


die Seidenband- U. Weisswaarenhaudlung 


% Gebr. Fiedler, 


2181] \ Wollwebergaſſe 5. 2 
e ER EEE SRESSR 
Manilla pr. Mille 25 Thlr., 
diefelben in Havanna-Sagon 28 Chle. 


1 
12184 Guſtar Guth. 9 


Eine große Auswahl Schwarzwälder Wanduhren, fo wie 
ein reich ſortirtes Lager goldener und ſilbener Anker⸗, Cyliu⸗ 
der⸗ und Spindel⸗ hren, Negulator- und Stugslihren 
empfiehlt zu billigſten Preiſen und garantirt auf ein Jahr, 
3. G. Aberle, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 105. 


E —t.— —v⁊¼. — ¶ M — -¼-¼—- 
Außer meinem neuerdings ſehr reichhaltig aſſortirten Lager von Papp⸗ 

und Ledergalanterie-, Bronce - lackirten Guß, Blech-, Holz und 
feinen Berliner Korbwaaren, Damentaſchen-Lager, Papier-, Schreib» 
und Zeichnen Materialien, elegant und einfach gebundenen Ge⸗ 
ſangbüchern für die katholiſche, reformirte und evangeliſche Kirche, 
empfehle ich auch meine ſeit Jahren beſte hende und ſich des beſten 


Rufs erfreuende 1 = 
Buchbinderei, a 
Halanterie- u. Eederwaaren- Fabrik 


zur Anfertigung und Garnitur ſämmtlicher Gegenſtände in dieſer Branche 
wie bekannt in neueſtem Geſchmack. Fertige hübſche Gegenſtände ſind 
in großer Auswahl vorhanden, und habe ich deshalb, fo weit es der 
Raum in meinem Laden geſtattet, meine alljährige 


Meihnachts-Ausſtellung 


in obigen Artikeln aufgeſtellt. Dieſelben eignen ſich zu Weihnachts und 
Geburkstagsgeſchenken, Andenken und Feſtgaben jeder Art, für Große 
wie Kleine. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, verſichere ich die 
billigſten Preiſe und erlaube mir noch einige Gegenſtände, deren Aus⸗ 
wahl beſonders ſtark vertreten iſt, anzuführen: 

Damentaſchen in mehr als 60 Muſtern, Berliner und Offenbacher 
Portemonnaies, Beutel, Cigarren, Brief. und Geldtaſchen, Neeeſſairs, 
Feuerzeuge und Etnis, Albums, Poeſte“, Journal-, Schreib- und Briefe 
mappen, elegante Papeterjen, Schmuck“, Taſchentuch-, Handſchuh⸗, Toi⸗ 
letten, Cigarren- und Boſtonkaſten. Viele Sorten Datumzeiger und 
Kalender. Große Auswahl von Jugendſchriften, Bilderbüchern und Bo⸗ 
en. Tuſchkaſten, Reiß- und Schreibzeuge. Feine Schreibehefte, farbige 
iegellacke, Halter und Stahlfedern, fertige Pettſchafte mit 2 Buchſtaben, 
für jeden Namen paſſend, zu 5, 7% und 10 . —. Körbe mit und 
ohne Lederblumen, für deren Aufertigung meiner Frau bekanntlich von 
der Prüfungs» Conimiffon der Induſtrie- und Gemerbe-Ausftellung der 
erſte Preis zuerkannt iſt. 


2195] J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


Ausverkauf. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der Ausverkauf meiner Papp⸗ 
und Leder-Galanteriewaaren, als: Käſtchen mit und ohne 
Neceſſairs, Handſchuhkaſten, Federkaſten, Albums, Brief- 
mappen, Kober, Taſchen, Uhrhalter, Lampenſchirme, Nipp⸗ 
ſachen, Notizbücher, Stammbücher, Nadelkiſſen, Brief— 
taſchen, Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Feuerzeuge, fo 
wie verſchiedener anderer Gegenſtände, welche ſich zu Weihnachts: 
geſchenken eignen und ich hierdurch einem geehrten Publikum zur 
geneigten Anſicht empfehle. 


Fr. Büttner, Jopengaſſe No. 32. 


* 


chirme u. Gummiſchuhe. 


WILII. RAT, 


empfiehlt fein neues Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe, fein vollſtändig aſſortirtes Lager von Porzellau⸗ Gl 
Thonwaaren, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu Weihnachts Einkäufen zu billigen — 4 as⸗, 


Geburten: Ein Sohn: 


ge ß ̃ ͤ . ̃ ˙.— :.. . led ̃7˙ E 
Redigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


— 


W. F. Burau, 


Papierhandlung, Lauggaſſe 39, 
empfiehlt fein zu Weihnachts ⸗Einkäufen reichhaltig aſſortirtes Waaren⸗ 


Lager. 
Schubert & Meier, 


jeblen ihr L sech — 

empfehlen ihr Lager von ſachſ., franzoſ. und engl. Spitzen 
Tüll, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen und Mö 

ſowie Weißwaaren aller Art ꝛc. ꝛc. x a 


A. HAST, 


Tr Langenmarkt 34, m 
Golonial: und Delikateſſen-Waaren-Haudlung. 


G. Fe Schnibbe, 
Heiligegeiſtgaſſe 116, 
empfiehlt fein großes Le 8 
— Tse Bes Lager von Glas⸗, Porzellau⸗, 
Magazin. 


8 Fraas & Kienast, 


Buchbinder- und Lederwaaren-Fabrikaut, 
8 Jopengaſſe 29, an der Beutlergaſſe, 7 g 
3 ihr reich ſortirtes Lager zu Einkäufen von Geſchenken aller 
rt. 


Rud. Ka alki, 
U mm 
empfiehlt fein Maunfactur. Allan u 
M „ BanrenzQager, Kleiderſtoffe aller 
Art, Damenmäntel u. Mautille ager, Kleide J 
diſche Gummiſchnhe zu ſeſten Breifen. . Pin 


Langgaſſe 2. 


Steingut⸗ und 


don Gla N Steingut⸗ 
garen, ſowie ſein reich afjortivtes Spiel⸗Waaren⸗ 


eſten Preiſen. 


empfiehlt beſtens als vorräthig 
Eugen 
A. Miszniewski, 


Brodbänkeng. 28. 


Zur Verzierung 


an Weihnachtsbäumen 


empfehle: farbige Ballons, Goldengel, Glaskugeln, Blumenſträuße, Ket⸗ 
ten, Netze, Fähnchen, Gold- und Silberſchanm, Rauſchgold, bunte Pa- 
piere, Waſchsſtock und eine reiche Auswahl hübſcher Vippesfachen und 


Attrapen. . Preuß, 


2193) ae A Portchaiſeng. 3. 


18585 Muscateller Trauben- Hoſinen 


in Lagen offerirt bei Partien und in einzelnen Kisten 


[2189) Rud. Malzahn, Langenmarkt. 

— — — — 

Familien- Anzeigen. h 

Verlobungen: Fräul. Emma Hirſchfeld mit Herrn A. Behrend, Fräul. 
Emmy Angerer mit Herrn Eduard Kleefeld. ; 

n Herrn Friedr. Kalb. Herrn F. Koehne in 

Pempau. Herrn A. Fünkenſtein. Herrn Cuno Fritzen in Oliva. 
Zwei todte Söhne: Herrn Hermann Hochbaum. Ein Mäd⸗ 
chen: Herrn Hermann T. Jasznewsli. 

Todesfälle Frau Joh. Juſtine Schütz geb. Koeple. Klempnermſtr. 
Schlodnitzki, 56 Jahre. Director Zernecke, 57 Jahre. Frau Dos 
rothea Ertel, geb. Naumann, 61 Jahre. Frau FeobtgerKaumann, 
geb. Schwartz, 70 Jahre. Bi Regine Albrecht, geb. Vollertun, 

83 Jahre. Schneidermſtr. Herrmann in Weichſelmünde, 84 Jahre. 


Tages- Anzeiger. 

3 Sonnabend, den 18. Dezember: 
Gewerbehaus. Vorleſung von Eliſe Schmidt. 
Hötel drei Kronen. Harfen-Coneert. 
Hotel garni. Concert und Geſan K 
Warfchauer’s Kaffeehaus. Harſen⸗ und Violin + Concert. 

x Sonntag, den 19. December: 
Kunſt⸗Ansſtellung. Bon 10 uhr Vormitt. bis 4 Uhr Nachmitt. 


Anfang 7 Uhr. 


Gewerbehaus. Vorträge des Prof. Langenbuch. 
Theater. Die Jüdin. Oper von Halevy. 
Schützenhaus. Concert Anfang 5 Uhr. 


* 
Spliedt's Winter: Salon. Concert, Anfang 4 Uhr. 
Hötel drei Kronen. Harfen-Coneert. 
Bellevue. Muſilaliſche Abend-Unterhaltung. 

Montag, den 20. December: 
Kunſt⸗ Ausſtellung. Von 10 Uhr Vormitt. bis 4 Uhr Nachmitt. 
Gewerbehaus. Vortrag des Prof. Langenbuch— | 
Theater. Fräulein Höckerchen. Luſtſpiel von Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. 
Hierauf: Hermann und Dorothea. Berliner Idylle. . 


Angekommene Fremde. 
Den 18. Dezember: 


Englisches Haus: Lieut. n. Rittergutsbef. Steffens nebſt Gemahlin 
a. Gr. Golmkau, Rittergutsbeſ. Hein nebſt Familie a. Stensla 
Rechts⸗Anwalt Grolp, nebft Gemahlin a. Neuſtadt, Kaufl. Preiß 
nebſt Gemahlin a. Dirſchau u. Colbrunn a. Bielefeld, Schaferei⸗ 

Director Rölger a. Mecklenburger Aſſecuranz⸗Inſp. Freydanck a. Köln. 

Hötel de Berlin: Oberförſter Schleißing a. Stanniiſchen, Gutsbef. 
Lange a. Warren, Goldarbeiter Neubert a. Deſſau, Kaufl. Nitſchle 
a. Thorn u. Gabriel a. Berlin. Mr 

Schmelzer's Hötel: Rittergutsbeſ. Döring a. Lauenburg, Major a. 
D. Troſt a. Berlin, Kaufl. Thomas a. Paris, Kalter a. Königs⸗ 
berg, Werner a. Berlin u. Schrentz a. Stettin. 

Hötel de Oliva: Fabrikant Scheunemann a. Schmechau, Kaufm.“ 


Gaſewiſch a. Berlin. 
— 


Beilage zu N 
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Sonnabend, den 18. December 18358. 


b. 173 der Danziger Zeitung. 


Die Berliner Volks-Vibliotheken. 
An unſere neuliche Mittheilung über die Vorleſungen des 
wiſſenſchafteichen Vereins zu Berlin, zum Beſten der Volks-Biblio— 
theken, woran wir den Wuuſch knüpften, daß ſolche Bibliotheken 
auch für Danzig gegründet werden möchten, möge es geſtattet ſein, 
nähere Angaben über das Berliner Jnſtitut zu reihen, die wir 
aus zugsweiſe der „Preußiſchen Zeitung“ entnehmen. Die Ber- 
liner Volksbibliotheken wurden. 1850 vom Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Fr. v. Raumer nach dem Beiſpiele ähnlicher Einrichtungen in 
den nordamerikaniſchen Freiſtaaten gegründet. Mit Genehmigung 
des Protectors des wiſſenſchaftlichen Vereins, unſeres jetzigen 
Prinz Regenten, wurden die Ueberſchüſſe des Vereins zu dieſem 
Zwecke beſtimmt. Die ſtädtiſchen Behörden bewilligten einen 
jährlichen Zuſchuß von 1000 Thlr., wozu noch freiwillige Ge— 
ſchenke an Geld und Büchern kamen. Das Inſtitut hat ſich als 
ehr wohlthätig erwieſen, weil es allen Ständen und namentlich 
den unbemittelten Klaſſen das Mittel gewährt, ſich durch Leſen 
guter Bücher zu unterrichten. Die Verwaltungs-Commiſſion hat, 
da der Zuſchuß der Stadt mit Ende d. J. aufhört, den Antrag 
um einen erneuerten Zuſchuß berathen. Die Koſten für Ausbeſſe— 
rung, für Neuanſchaffung ganz defecter Bücher, für Vermehrung 
der Bücherzahl bei der ſtets ſteigenden Leſermenge erfordert neue 
Zuſchußquellen, fo daß zu den vom wiſſenſchaftlichen Verein ge— 
botenen Mitteln noch ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 1500 Thlr. 
nöthig iſt. Die Zahl der Leſer ſtieg nach der am 1. Auguſt 1850 
erfolgten Eröffnung der vier erſten Bibliotheken in wenigen Wochen 
bis auf 1519, ſauk aber wieder bis zu 1281, weil viele Leſer, 
die ſich in ihrer Erwartung, die gewöhnliche Lectüre der Leih— 
bibliothelen zu finden, getäuſcht ſahen, zurücktraten. Seit 1851 iſt 
ledoch die Leſerzahl fortwährend geſtiegen, weshalb am 15. Det, 
1856 eine fünfte Bibliothek ins Leben trat. Bis Ende 1857 
haben 18,032 Perſonen die Bibliotheken benutzt. Davon waren 
40 Handwerker, Geſellen und Lehrlinge, 3772 Kaufleute, Ge— 
werbtreibende und Künſtler, 3202 Studenten, Gymnaſiaſten und 
Seminariſten, 1812 Beamte, 1461 Frauen, 1378 Lehrer und 
Literaten, 717 Arbeitsleute, 250 Soldaten. In der Zeit von 
der Gründung bis Eude v. J. ſind im Ganzen bei jährlich 90 
maliger Wechſelung 520,095 Bücher umgetauſcht worden. Den 
Gegenſtand der Vectüre N hauptſächlich Volksſchriften, deutſche 
Literatur, Biographieen, Geſchichte, Reiſen, neuere ausländiſche 
Literatur, Geographie, Naturwiſſenſchaften, Technologie, alte 
klaſſiſche Literatur, Kunſtgeſchichte und Mythologie. Seit 1854 
zeigte ſich ein ſtärkeres Verlangen nach Reiſe- und naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Werken, bei einzelnen Bibliotheken auch nach philoſo— 
phiſchen und theologiſchen Schriften. Ueberhaupt wendet ſich ein 
großer Theil der Leſer immer mehr der eruften Lectüre zu. Die 
Mehrzahl der Bücher wurde meiſt gut erhalten und innerhalb der 
ſtatutenmäßigen Leſefriſt zurückgegeben. An Geldgeſchenken gingen. 
während der 8 Jahre nur 86 Thlr. 15 Sgr., dagegen an ges 
eee Büchern 2614 Bände ein, wovon aber viele theils als 
eraltet, theils als ungeeign rückgeſtellt werden mußten. Ge⸗ 
gear Kan ic el heken zuſammen 12.763 Wa 
us dieſen Angaben dürfte die Nützlichkeit und Nothwendigkeit folder 


— — 


Se S e eee ee 
Neu arrangirte 


Meihnachts-Ausſtellung 


von Galanterie-Kurzwaaren, Nippes- und nützlichen 
Sachen, grösstentheils geeignet zu Weihnachts- und 
Geburtstags-Geschenken, Andenken und Pestgaben 
aller Art, sowohl für Erwachsene als fur Kinder. 


i Da der Na in unſerm früheren Weihnachts Ausftellungs:Lolafe 
zu dem in dieſem Jahre bedeutend vergrößerten Lager nicht ausreicht, 
ſo haben wir die ganze Hange Etage unſeres Vorderhauſes zu dieſem 
zweck eingerichtet, und mit dem heutigen Tage eröffnet. Die Waaren 
ind in 32 Preis Abtbeilungen, welche, in ſich abgeſondert, Gegenſtände 


zu 1 bis 80 l und darüber pro Stück enthalten, aufgeſtellt. Wir 
laden zur gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl höflichſt und er— 
\ 


gebenft ein, 
W Unſere parterre gelegenen Lokale ſind ebenfalls in oben benannten 

garen, jo wie auch in Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder-Galau— 
teriewülaren, Nähtiſchartikeln aller Art und Spielwaaxen jetzt außerge⸗ 


gewöhnlich reichhaltig aſſortirt. 
Piltz Czarnecki, 


[1963] Langgaſſe 16. 


SS eee eee eee 


Mahagoni⸗Holz in Blöcken u. eſchene Bohlen offerirt 
12139] BE. Engel, Hundegaſſe 47. 
Das in der Röpergaſſe 21 belegene Wohnhaus, in 
welchem feit vielen Jahren mit ſehr gutem Vortheil ein Schaufges 


ſchäft betrieben wird, ſoll unter annehmbaren Bedingungen 
ſofort aus freier Hand verkauft werden. Näh. daſelbſt. 


250,000 


bei der am kommenden 2, Ja u 


der Kaiſerl. 


Einrichtung für jede Stadt einleuchten. Hat man doch bereits 
ſchon Dorfsbibliotheken angelegt, um wie viel mehr ſollte man 
nicht beſtrebt ſein, die Städte und zwar je bedeutender ſie ſind, 
um ſo eifriger mit ſolchen Bibliotheken zu verſehen. Und wem 
die Sache nicht an und für ſich ſelbſt überzeugend genug zu fprer 
chen ſcheint, der entnehme ihre Wichtigkeit aus dem Umſtande, 
daß Männer, wie die Mitglieder des wiſſenſchaftlichen Vereins, 
mit ihrem hohen Protector an der Spitze, es nicht zu gering achten, 
derſelben ihre Unterſtützung und Theilnahme zu widmen. 


Literatur. 5 
Praectiſche Alkoholometrie, enthaltend ſechs Tabellen zur 
Verwandlung des Gewichtes weingeiſtiger Flüſſigkeiten in 
ſächſiſche Kannen und preußiſche Quarte auf Grundlage des 
deutſchen Zollgewichtes ꝛe. Auf Veranlaſſung des K. Sächſ. 
Miniſteriums des Innern berechnet von Dr, Theodor 
Fiſchern. Dresden, G. Schönfelds Buchhandlung, 1859. 
Dieſes ſo eben auf Veranlaſſung des ſächſiſchen Miniſteriums 
erſchieneue Buch verdient in hohem Grade die Aufmerkſamkeit des 
betreffenden Publikums. Unzweifelhaft iſt die Methode der Quan— 
titätsbeſtimmung durch das Gewicht wegen ihrer ungleich höheren 
Genauigkeit, Sicherheit und größeren Bequemlichkeit der durch 
das Maß vorzuziehen, und es iſt grade für die Spiritusfabrica⸗ 
tion von großer Wichtigkeit, für ſie das Verfahren des Abwiegens 
einzuführen. Vorliegendes Werk enthält zu dieſem Zweck mehrere 
Tabellen, welche nach Angabe des K. Sächſ. Miniſteriums mit 
größter Genauigkeit berechnet ſind: darunter ſolche zur Verwand— 
lung der Preuß. Quar'e in Zollgewicht, zur Verwandlung der 
Zollpfunde in Preuß. Quarte, zur Verwandlung des Zollgewichts 
in Preuß. Quarte abſoluten Alkohol und noch mehrere von glei— 
cher Wichtigkeit für die Anwendung. 


Die Flüchtlinge, Roman in 2 Bänden von Sigismund 

Florian. | Leipzig, Verlag von H. Hübner. 

Die Erfindung der Geſchichte, ſowie die Darſtellungsweiſe, 
namentlich der Dialog verrathen eine noch etwas ungeübte Feder; 
die Fäden ſind ſo loſe aneinandergeknüpft, daß man eigentlich nur 
die Schickſale einzelner Liebespaare lieſt, ohne recht zu begreifen, 
warum fie zuſammen in den Rahmen einer Geſchichte gehören 
müſſen. Ein liederlicher Baron, der verſchiedene unglückliche Ans 
ſtrengungen macht, eine reiche Partie zu erhaſchen, geht zuletzt 
unter die Schauspieler, wird ſolide, liebt ein braves Mädchen, 
ſtirbt aber noch vor der Heirath an der Cholera. Die Frau und 
die Tochter eines podagriſtiſchen Regierungsraths lachen mit ihren 
reſpectiven Liebhabern auf und davon, das eine Paar nach Eng: 
land, das andere Paar nach dem ſüdlichen Frankreich, woran noch 
der arme Thümmel Schuld ſein ſoll. Das erſte Paar wird aber 
bei einem Schiffbruch im Kanal getrennt, er geräth nach England 
und ſie nach Frankreich, wo ſie als Bonne die Liebe eines alten 
Papierhändlers erregt, der fi eben mit ihr trauen laſſen will, 
als ihr erſter Liebhaber aus England an den Altar ſtürzt und 
| ſein Veto einlegt. Dergleichen Unwahrſcheinlichkeiten häufen ſich 


in der Art, daß ſogar ein Neger und eine Negerin ſich in Berlin 
auf der Straße als Geſchwiſter erkennen, die ſpäter auf einem 


Soeben er⸗ 
ſchienen. 


Bahnhofe der Eiſenbahn zwiſchen Stettin und Bromberg die 
Pachtinhaber einer Reſtauration werden und dort große Reich- 
thümer erwerben. Mehr von der Geſchichte zu verrathen, wäre 
indiscret. In den Leihbibliotheken wird das Buch auch ſeine 
Liebhaber und Verehrer finden und das iſt ja die Hauptſache, 
Wünſchen wir, daß etwaigen ferneren Productionen des Herrn 
Verfaſſers eine größere Gewandtheit in der Ausdrucksweiſe und 
glücklicher gewählte Stoffe zu Gute kommen möchten. 


Auf dem Schloß und im Thal. Erzählung von Moritz 

Horn. Leipzig, Verlag von Heinrich Hübner. 

Der Verfaſſer, welcher dem größern Publikum bereits durch 
einen Band „Dichtungen“ vortheilhaft bekannt iſt, verräth auch 
in der vorliegenden Erzählung ein nicht gewöhnliches Talent. 
Wenn auch die Schilderung der Charaktere, namentlich im erſten 
Theile, welcher mitunter an ermüdenden Längen leidet, manches 
zu wünſchen übrig läßt, ſo ſind doch ſeine Naturſchilderungen und 
Beſchreibungen tief empfunden und lebenswarm und im zweiten 
Theile gewinnt auch das Intereſſe an den handelnden Perfonen. 
Die Strafe für einen Mord, welcher aus Leidenſchaft und ver⸗ 
blendeter Liebe begangen, wird durch langjährige Reue und die 
Gnade des Fürſten geſühnt und der Nachkomme einer unſchuldig 
durch die rauhe Hand des Schickſals geopferten Familie gewinnt 
das Glück und den Frieden in der Heimath auf der Stätte, wo 
feine Eltern litten und ſtarben. Der Gang der Geſchichte ent 
wickelt ſich fo natürlich und einfach und der Schluß iſt fo ergrei⸗ 
fend, daß man tief bewegt das Buch aus der Hand legt und un⸗ 
willkürlich der Wunſch rege wird, recht bald ein neues Werk des 
Verfaſſers begrüßen zu können., 

H 


Die Nadel. Hiſtoriſcher Roman von Dr. Franz Iſidor 
Proſchke. Leipzig, Verlag von Heinrich Hübner. 
Wenn man den Titel des Werkes lieſt, ſo denkt man mit 

Recht, daß die Nadel, nach welcher das Buch benannt iſt, einen 

wichtigen Einfluß auf politiſche Begebenheiten ausgeübt hat, etwa 

wie das hiſtoriſche Glas Waſſer zu Marlboroughs Zeiten auf 
den damaligen Krieg der Engländer und Franzoſen. Doch dem 
iſt nicht ſo. Die Nadel, mit welcher wir es hier zu thun haben, 
iſt ſehr unſchuldig an den großen politiſchen Ereigniſſen, zu deren 

Zeit die vorliegende Geſchichte ſpielt. Es iſt eine Bruſtnadel, 

welche einem jungen Mädchen gehört und in die Felskluft einer 

Meeresſchlucht fällt, wo ſie unrettbar verloren ſcheint. Mit Le— 

bensgefahr holt fie ein Schifferknabe, der Jugendgeſpiele und ftille 

Verehrer des Mädchens aus der Tiefe, verbirgt ſie und ſich aber 

vor feinen Freunden, da Eiferſucht und die Hoffnungsloſigkeit 

ſeiner Liebe ihn von dannen treibt. Nun ruht die Nadel an ſeiner 

Bruſt bis zum Ende der Geſchichte. Aus dem Fiſcherknaben iſt 

der Admiral Villeneuve und aus dem jungen Mädchen Lady 

Nelſon, die Gattin des berühmten Engländers geworden. Ville⸗ 

neuve in der Schlacht bei Trafalgar ſchwer verwundet und in die 


Ungnade Napoleons gefallen, erſticht ſich mit der Nadel, gerade 


Praktiſche Alkoholometric, 


als Lady Nelſon zu ihm ins Zimmer tritt und in dem Augen⸗ 


blicke ſeines Todes die Wiedererkennungsſcene ſtattfindet. 


Zu beziehen 
durch alle Buch⸗ 
handlungen 


enthaltend ſechs Tabellen zur Verwandlung des Gewichtes weingeiſtiger Flüſſigkeiten in Sächſiſche Kannen und Preußiſche Quarte, auf 


Grundlage des deutſchen 

Chemiker, Phaantacenten, : 

von Dr. Th. Fiſchern. Lex. 8. eleg. geh. Preis 24 Ngr. 

! Anhalt. 

Allgemeine Vorbemerkungen. 

Bemerkungen über die in den Tabellen vorkommenden Deeimalbrüche 
und die Rechnung mit denſelben. 

Normalbeſtimmungen. 5 

Tabelle I. Zur Verwandlung der Kanuen in Zoll-PBfunde, 

Tabelle II. Zur Verwandlung des Vollgewichts in Dresdener Kannen. 

Tabelle III. Zur Verwandlung des Zollgewichts in Dresdener Kannen 
abſoluten Alkohol. h 

Tabelle IV. Zur Verwandlung der preußiſchen Quarte in Zollgewicht. 

Tabelle V. Zur Verwandlung der Zoll-Pfunde in preußiſche Quarte. 


Meine Halaus zum Vaarſchueiden und Srifiren 
find von Morgens 7 bis Abends gegen 10 Uhr geöffnet und 
empfehle dieſelben zur dus Willdorff 2 

Louis Willdorff, Friſeur, 
2130] f 1. Damm 4. 8 . 9 


Centimal- und Oteimalwa 


N agen zu jeder Tragkraft, gut und 
ſtark gearbeitet, werden auf ein J wie an 


e Jahr Garantie, ſo wie auch jede 
andere Gattung Waagen verfertigt. Schließlich bemerke 5 
daß Reparatuxen aufs dauerhafteſte und billigſte ausgeführt werden, 
auch werden daſelbſt Desmer auf Zoll-Gewicht verändert. 


Ma ckenroth, 


Deeimalwaagen-Fabrik ant, Töpfergaſſe 17. 


Gulden 


[1922] 


neuer öſter. 
Währung 


zu gewinnen 
1 uar ſattſindenden Gewinnziehung 
Königl. Oeſterreich ſchen Part.-Ei 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 


Tae u fo wie mehrere andere Tafeln, zum Gebrauch für Breunerei⸗Inhaber, Zoll- und Steuerbeamte, Kaufleute, 
Techniker und Aichämter. Anf Veraulaſfung des Königl. Sächſ. Mriniiterinms des Innern berechnet 
Verlag von G. Schönfeld's Buchhandlung (C. A. Werner) in Dresden. . 


Tabelle VI. Zur Verwandlung des Zollgewichts in preußiſche Quarte 
abſoluten Alkohol. | 

Tabelle VII. Zur Beſtimmung der wahren Spivitusftärfe für die ge⸗ 
ſetzliche Normaltemperatur von 12% Gr. Reaumur aus den ſchein— 
baren Stärken, die das Alkoholometer bei verſchiedenen Wärme— 
graden anzeigt. 

Tabelle VIII. Zur Beſtimmung des Kannengehaltes der Fäſſer nach 
dem Gewichte der Waſſerfüllung bei verſchiedenen Temperaturen. 

Tabelle IX. Zur Beſtimmung des Quartgehaltes der Fäſſer nach dem 
Gewichte der Waſſerfüllung bei verſchiedenen Temperaturen. 

Tabelle X. Zur Vergleichung der den Miſchungen von Alkohol und 
Waſſer entſprechenden ſpeeifiſchen Gewichte. 2140] 


Cigarrenetuis, Geldtaſchen 
und Feuerzeuge 


in den neueſten Muſtern und zu ſehr 
billigen Preiſen empfing eine Sendung. 


nn E N, 
Ligarren- und Tabachshandler, 
Langgasse 81, Ecke der Wollwebergasse. 


ſenbahnlooſe. 


Die Hauptgewinne des Anlehens find: zıma W. Wahr. fl. 250,000, Timat ft 200,000, 103mat fl. 150,000, 
mat fl. 40,000, 10 mal fl. 30,000, oom fl. 20,000, 10 ů a f. 15,000, 370mat f. 5000, 0 mal fl. 4000, 25 8mal fl. 2000, 


1 K = 
Töamal fl. 1000, rien: ok | 
Der geringſte Gewinn den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, 
4 Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlanbt ift, 
d Die entfallenden Gewinne werden den reſp. Jutereſſenten, welche ihre 
Vemſelben baar Übermittelt. a 
| Pläne gratis — Ziehungsliften ſofort franco nach der Ziehung. — Aufträge find direet zu richten an 


i730 5 ö — 


beträgt 140 fl. im 24 Guldeufuß oder 80 Thaler Preuß. Cour. 


e e e Aae e e ti N Greim. 
ooje Direct von unterzeichn ankhausäbezogen, ſofor S irn & reim 
g 2 
Bank- und Staats-Papieren-Geſchäft 
2 ) 1 
in Frankfurt a. M, 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Schönknecht zu Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord ein neuer Termin auf den s 

fe » 
7. Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im kleinen Verhandlungszimmer an— 
beraumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 

geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
onkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hy⸗ 
pothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Akkord berechtigen. 
Thorn, den 11. Dezember 1858. 
Nönigl. Rreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


[2176] Lesse, Kreis-Richter. 


Taſchenbuch der Reifen. 
Ein Taſchenbuch für die Jugend und ihre 
Lehrer, wie für Freunde der Geographie 


und Naturkunde überhaupt. 
Herausgegeben von A. W. Grube. I. u. II. Jahrgang (1857, 1858). 
her Preis à 1 N. 10 Sr. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutſche und ausländische Literatur in 


2177) Danzig. Stettin und Elbing. 


8 Zwei elegante Feſtgeſehenke! 


So eben erſchienen in Paris und find vorräthig: 


in der Buch- und Kunſthandlung von 


Wold. Devrient, Nachfolger C. Schultz 

in Danzig, Langgaſſe Nr. 33. 

Les Symphonies de Thivre ,. u. 
Jules Janin, Illustrations de Casarni. rel. 7 % 15% 

Voyage pittoresque en Alle- 


magne par M. Navierz Marmier. Illustrations de 
. M. Rouargui Freres, rel. 9 % 10 0%. 2174] 


Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch jede Krankheit geheilt wer— 
den kann, iſt zur Anſchaffung jedem Familienvater zu empfehlen: 
Die achte: 6000 Exemplare ſtarke Auflage von 


Der Leibarzt, oder (500) 


Hausarzneimittel 


gegen 145 Krankheiten der Menſchen. 

Als: Magenſchwäche, — Magenkrämpfe, Diarrhöe, 
— Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — Gicht, — Rheu— 
matismus, — Engbrüſtigkeit, — Verſchleimung des 
Magens und Unterleibes, Harnverhaltung, — Verſtop— 
fung, — Kolik, — galante Krankheiten, wie auch aller 
Hautkrankheiten; ferner: 24 allgemeine Geſundheitsre— 
geln, Kunſt ein langes Leben zu erhalten und Kufeland's 
Haus- und Neiſeapotheke. — Achte Auflage. 

Preis nur 15 Sgr. 

NB. Ein folder Hausdoktor ſollte billig in keinem Haufe, in keiner 


Familie fehlen; denn mit einem einfachen, guten Hausmittel kann man 
in den meiſten Fällen den Krankheiten abhelfen. 


Vorräthig bei 8. Anhuth, 


Langen -Markt No. 10, 2143] 


y Bei uns iſt zu haben: 
Gründliche Anweiſungen zum richtigen 
f L'Hombre-Spiele. 8. eleg. broch. 6 gr. ö 


L'Hombre iſt ein Spiel, welches überall zur Unterhaltung gewählt 
wird. Zu der Kunſt, ein geſchickter L Hombre Spieler zu werden, giebt 
das obige Buch eine gründliche Anleitung, ſowohl für Anfänger, als 
Geübtere. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutſche und ausländische Literatur in 
2167 Danzig, Stettin und Elbing. 


Vom 1. Januar 1859 ab wird die „Danziger Zeitung“ 
jeden Sonnabend als Beiblatt ein Wochenblatt für Land⸗ 
wirthſchaft, Gewerbe und Induſtrie unter dem Titel: 


„Der Vereins-Bote“ 


bringen. Der Preis beträgt pro Quartal 16 Sgr., für dit 
Abonnenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. — Inſertions⸗ 
gebühren für die geſpaltene Zeile 1½ Sgr. — Beſtellungen 
auf den „Vereins⸗Boten“ nehmen außer und alle Poſt-An⸗ 
ſtalten und Buchhandlungen an. 


Die Exped. der Danziger Zeilung. 
Die pianofirte⸗ abril 


25 a 
Felix Wißniewski jun. 


empfiehlt als vorräthig: 2117] 


Flügel (Tafelform) und Pianinos. 


7 
EN 


2 
— 


nedigirl unter berantworllichkeit des 


— —ͤ — ( —E—ü—ͤ 
— —ñ—— 4 ñ——ͤ — 


am 2. Januar 


h. Oesterreichischen 


N Ziehung 
> 


250.000 Gulden Hanptgewien 


! der 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 


— — 
ö Gewinnzahlung ö 
| in baarem Gelde | 
} au 5. Jauuar 1859. | 


— nn nn 


Eisenbahn - Loose. 


Gewinne sind fl. 250,000, 200.000, 150.200. 40,000, 30,000, 20,000, 15.000, 5.000. 4 
„ 2 000 
2.000. 2.506. 200, 1.000 etc. ee. rd Mer: > 


Obligationsloose sind zum Tagescourse zu haben. 
Theilnehmer sogleich nach der Ziehung überschickt. 


artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist 


Es dürfte 


Das Verzeichniss der mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jeden 

für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, aufs Gros“ 

derselbe gratis zu haben und wird rranco überschickt. Alle An 
N 


fragen und Aufträge sind direkt zu richten an die Staats-Eflekten-Handlung 


2113] 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle die in meinem Verlage er— 
ſchienenen Auſiehten der 


Weichſelbrücke bei Dirſchau 


und der 


Nogatbrücke mit dem Schloß Marienburg. 
Preis pro Blatt 1 Thlr. 


A. W. Kafemann. 


Spielmanren- Magazin, 
außerordentlich reichhaltig aſſortirt bei 


Piltz & Czarnecki, 
Langgaſſe 16, parterre. 


Inhalt: Gegenſtände von 1 Sgr. bis zu mehreren 
Thalern pro Stück. 1964 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich, aus meinem 


jebr reichhaltig aſſortirten Lager Stahl⸗ Eiſen⸗ U. J 
Meſſing⸗Wiaren: er 
Tiſchmeſſer und Gabeln iu . 

h 


Yr Dod. Paar, Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer und Gabeln von 
der geringſten bis zur feinſten Sorte, Pfropfenzieher, Zuder- 


4 


zangen und Hammer, Nuß und Haſen Brecher, meſſingene und 
eiſerne Leuchter, Licht- und Lampenſcheeren, neuſilberne und 
Brittania-Metall-Vorlege-, Eß⸗ und Thee⸗Löffel, meſſ. Mörſer, 
meſſ. u. ſtähl. Pau Kaffeemühlen, Kaffeebrenner agen. 
herden, gleiwitzer emaillirte % Küchen 
meſſer, 55 l. Meſſerſchärfer Kochgeſchirr 7 und Ta⸗ 
felſtähle, Piel und Lockenzangen, Meſſer- und Geldkörbe; guß— 


N N 0 
hene Heiz- u. Kochöfen u. Koch⸗ 
f de engl. Kamin-Beſtecke, holländiſche Getreidewaagen % 
her E, mit meſſ. Balken, Stall- und Taſchen-Laternen, 
Patent- Striegel und Patent-Kartärſchen, Tätowirzangen, Schlit- 
tengeläute mit und ohne Roßſchweiſe, Schlittenglocken u. große f 
Metallglocken, verkupf. Springfedern zu Sopha's und Stühlen, 7 
Agiaheen, Sammet⸗- u. Kleiderbürſten, 55 an 2 * 
zincetten, . 5 von den feinſten engl. bis zu 1%. % 
Yr Stllck, cheeren Rageiſcherel und Nagelzan en N 
Faplerfheeten, Chartpagrerbräten u. Champagnerzangen, engl. F 


Raſirmeſſer und Streichriemen, Taſchen⸗ U. Fe⸗ 
dermeſſer in einer nie dageweſenen Auswahl, Trenn— 


meſſer, Juſtrumenten- Gärtner- Jagd- und 
Dolchmeſſer, Hirſchfänger, Stoß- und Haurappiere u. Klingen, 
doppelte und einfache J von 33 bis 35 
Haß. yr Stück (unter agdgewehre Garantie) Büchs— 
flinten, kleine Gewehre, Piſtolen, Terzerole, Jagdtaſchen, Pulver— 


börner, Schrotbeutel, Wildru e auf Hafen, Rehe ꝛe. 


Jagdhörner, Hunde— pfeifen, Trinlflaſchen, 


Patent⸗Schrot, si ulver i ech 


N 
h 


4 


2 


ſen, Paket- u. 
Sprengpulver; Zündbütchen u. Auſſetzer dazu, Ladepfropfen, 


Face. b. Marbereſen, fh Hundemaulkörbe; 
Patent⸗Revol⸗ 


u. neuſilb. Sporen, amerikaniſche 
mit glatten 


ver, Piſtol Mariette, chlittſchuhe und, hohlen 
Vahnen für Damen, Herren und Kinder, von 6 % bis %. 
Yr Paar, Schlittſchuhpicken, Eisſporen, meſſingene geſtempelte 

| 


A 1 » meſſ. Waageſchaalen, 
Zoll⸗C inſatzgewichte, meſſ. Deeimal⸗Gewichte 
in polirten Käſtchen unb dergl. Waaren mehr, zu den billigſt 
geſtellten Preiſen. A 2 

Ludwig Gleinert. 
Firma: 0 f 


Hallmann, Ww. & Sohn. 


Schnuͤffelmarkt (Brodbänkengaſſe) 50. [2178] 


I.G. 


So eben erſchien in meinem Verlage 


das zweite Heft 


des photograph. Albums von Danzig 
mit den Anſichten:— 

1) der Marienkirche, 

2) des Frauenthores, , 

3) der Altſtadt und eines Theils der Rechtſtadt, vom Thurme des 

Frauenthors geſehen, 

4) des Kohlenmarktes mit dem Theater und Zeughauſe. 
Exemplare dieſes und des erſten Heftes ſind zu den bekannten Preiſen 
ſowohl bei mir als in den hieſigen Buchhandlungen vorräthig. 

Zugleich empfehle ich eine Anzahl photographiſcher Nachbildungen 


ſellener Rupferſtiche, 
zu dem Preiſe von 10, reſp. 20 Au 
E. FLOTTWELL, 


photogr. Atelier, Reitbahn 7 


Hochländiſches großklobiges 
Buchen-Klobenholz 

J. Qualität verkaufe ich von heute ab zu 8 % 15 Je pro Klafter 
à 108 Kubilfuß frei ei des Käufers Thür, a i 

Beſtellungen darauf werden in C. H. Leutholz Weinhand: 
lung, Langenmarkt und im 

Comptoir Jopengasse No. 57, 

angenommen. Danzig, den 26. November 1858. 


Adolph Loche. 


[1889] 


| 


verlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Anton Horix in Frankfurt am Main. 


Hlarzipan-Ausſtellung 
der Berliner 


Bonbon⸗ und Chocoladen-Fabrik, 


Langgasse No. 3, nahe dem Langgasser Thor. 

Wir eröffneten Sonntag, den 12. d. M., unſere erſtt 
Weihnachts-Ausſtellung und machen ein geehrtes Publr 
kum vorzüglich auf unſere neuen Marzipane und Zucker 
waaren gefälligſt aufmerkſam. — Ueber die Größe und 
Mannigfaltigkeit unferer Fabrikate erlauben uns nur zu 
bemerken, daß wir die Hildebrand'ſche Ausſtellung ii 
Berlin genau nachgebildet haben, um ſomit dem Großen 
und Geſchmackvollen in dieſer Branche auch am hieſigel 
Platze Eingang zu verſchaffen. Ueber die Preisſtellung 
‚ unfere Fabrikate weiſen wir auf Nachfolgendes hin: 
feinſte Pariſer Liqueurfiguren in den neueſten Mufter! 
Thlr. 10 Sgr. pro Pfund, 0 

feinſten Figuren- und Spielzeug-Marzipan, etwas 

ſelten Schönes u. Geſchmackvolles, 20 Sgr. pro Pfd. 

eirea 30 Sorten Baumconfecte, 14 Sgr. pro Pfund, 
darunter die niedlichſten Marzipan- und Liqueur 
Früchte, ebeuſo Schaumſachen und viele Sorten 
funkelndes Baumconfect, 

Rand-Marzipan von geſchmackvollem Ausſehen, 14 Sgr⸗ 

pro Pfd., von 5 Pfd. 12 Sgr. 
Wir erhalten uns aller übrigen Aupreiſung und über 
laſſen die Begutachtung unſerer Ausſtellung ganz einen 
geehrten Publikum. 2107 


„ Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich das 
einzig und allein ächte 


Bau de Cologne 


von 


| Johann Anton Farina, 
älteſtem Deſtillateur in Cöln zur Stadt Mailand 129. Hochſtraßt 
Die feinſte Qualität iſt in ſehr eleganten mit Korbgeflecht 
umgebenen ½ und ½ Champagnerflaſchen vorräthig zum 
Preiſe von je 1, und 1 Thlr. die ½ und Y, Flaſche. ) 
Is; Dieſe befte Qualität koſtet in kleinen Flaſchen 20 Sgr. die 
Flaſche, gewöhnliche Sorten 15 und 10 Sgr. die Flaſche. 
Bei Abnahme ganzer und halber Kiſten treten angemeſſene 
Preisreductionen ein.“ : 


S. NMUN, 


Langemarkt No. 10 in Danzig. 


2017 


D Contobücher 
in allen Liniaturen für Kaufleute, Fa⸗ 
brikanten, Gaſtwirthe, Landwirthe ı. 
aus der Fabrik von J. C. König & Eb-⸗ 

hardt in Hannover, empfiehlt zu Fa 


brikpreiſen 
1 5 EMIL ROVENHAGEN. 
Poudre de Fleurs de Riz. 


Derſelbe theilt der Haut eine natürliche Weiße, jugendliche Zart“ 


heit und Weichheit mit. 
2 5 4 . 
Zu haben bei W. Schweichert, 
Lauggaſſe 74, 


1 
Drei Vorträge BA 


zu meinem neuconſtruirten 
2 0 
Hydro-Oxygengas-Mikroskop: | 
welches bei 1200 Linear Vergrößerung zarte Theile und Leben 
nicht durch ſeine Hitze zerſtört, f 


im Saale des Gewerbehauſes 


‘ Abends präcife 7 Uhr. 

Sonntag: kurze Erklärung des Inſtruments, Vorführung verſchiedel 
ner Gegenſtände aus der Pflanzen- und Thierwelt, Vergleich zwi— 
ſchen Kunſt und Natur (Manufactura), Leben in verſchiedene“ 
Geſtalt. 5 

Montag: Unorganiſch [Kryſtalliſation), Organiſch, die Pflanze, Leben“ 

Dieuſtag: das Thier in Stufenfolge bis zum Meuſchen. Leben. 
Außerdem werden verſchiedene Experimente mit den Gasarten ge 

macht, Feuerregen und Luftballon vorgeführt. 

Zur Deckung meiner nicht unerheblichen Koſten eireulirt ein Sub“ 
ſeriptionsbogen. 
Eutrse 20 Sgr. Kinder 10 Sgr. 
Jedoch ſind vorher 3 und mehrere Karten, für drei Abende giltig, 

n 1 %. bei den Herren Biber und Henkler in Empfang 3 

nehmen. Knaben und Mädchen, welche mit Nutzen den Curſus Di 

machen möchten, können vorher bei mir, „Engliſches Haus“, Karten 

für drei Abende giltig, für 15 % bis zu einer beſtimmten Anza 


entgegen nehmen. 
Ph. Langenbuch, 
Profeſſor d. Mathem. u. Naturwiſſ. 
3 
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